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die ſagſrrungotrſe in deuſſhand dauert ſorl. 
Dr. Albert hat auf die Regierungsbildung verzichtet. 

Berlin, 27. November. (Nat). Die Kabineitakriſe 
konnte bis jeht voch nicht geloſt werden. Die Bem'hun— 
çen Dr. Albberts, der überdies nicht gern gelehen ifi, 
ſo xie die der bürgerlichen PVorteien, ein Kabinet: 
zukonde zu bringen, das ſich des Verirevens bieſer Par— 
teien erfreuen wñrnde, lau'en in einer Linte zu'emmen. 
Die Deutſche Vollsgartei hat die Bildung eines Blocks 
der bürgerlichen Parieien angeregt. 

CVien, 27. November. (Pat.). Das „Neue W'ener 
Jonrno!e nerichtet aus Berlin: Die Führer der bärger 
lichen Varlelen haben einen Blcck gebildet und als Kondi. 
dalen für den Neichskanzle: poſten den geweſenen Innenmi— 
niñer Jarres auf ſeſtellt. Die Narteien wollten dielen 
Zren Beſchluß giſſern abend dem Reich' prääübenten zur 
ſeunntnis bringen. Ebert hat die Führer dieſer Parteien 
eroch nicht empfangen. 

Wien, 27. November. (Nat) Die „Neue Frele 
Preſſe“ meldet aus Berlin, die bärgerlichen Narfeien bätten 
ausdrücklich erllänt, daß ſie ſich ein Kab'neit vom Reiche⸗ 
präfidenten nicht aufbrängen lafſen würden. 
In der Frage des Beitritis zu einem etwaigen bürgerlichen 
Blod, ſtelt das Zenſrum nack ftehende Bedin zungen: Die 
Regierung ſoll im Rohmen der Verſaßung geſchaffen, der 
Verſailler Vertrag als beſtebende Tat— 
ſache anerkannt, und die Bildung der Reicharegie⸗ 
rung in leinen Zuſammer hang mit P.enken gebracht wir 
den, wo noch die große Regierungekeclſion beſtehi. Die 
eniſche dende Sitzung der Zeutrumsabgeordreten wird heute 
aben? ſielifinden, 

Berlin, 27. November. (A. W.) Dr. Albertbetf 
an den Reich? präſidenten ein Schrelben gerichtet, in dem 
er erklärl, daeß die Bildeng des Kabinette aus politiſcher 
Gründen unmöglich ſei. Irdeſſen iſt Innenminiſter 
Jarres bemuht, ein neues Kabineit zu bilden. Dic 
Demokraten haben auf dag entſchledenſte die Teilnahme 
an einem Kabinelt Jarres abgelehnt, indem ſie er⸗ 
kiärten, daß ſie eine neutrale Hallunag einnehmen würden 
unter der Bedingung, daß die nrue Reglerung keinr reak⸗ 
tionäre Voſitid betreiben würde. 

Bexrlin, 27. Nevember. (Pat.) Nach der. Verzicht⸗ 
leiürng Vr. Albris auf die Kabinettebilbung, wurden. 
wie in ꝓarlementariſcher Kreiſen verlautet, Verhapdlungen 
in die Wege geleltet, um eine Regierung ouf parig 
wmentariſcher Grundlage zu bilden. Als Kandidel 
für den Reich farzlerpeften iſt der Führer der Bayriſchen 
Kolkspartei, Leick, n Ausficht genommen. 

Der Düſſeldorfer Vertrag vor dem 
engliſcehen Miniſterrat. 

Londeon, 27. November. (I. Bz.) Hente fand eine 
Sitzeng des enliſen RKabinetts unter Teilaaßme der 
en zliſſhen Sachnexſtändinen bei der Reparat'enskommiſſtromn 
ftatt, die der im Rahrgebiet durch die Sbſchuefurg eines 
Vert ages zwiſchen den Beietz nzsbebörden uünd den Rahr— 
induſtriellen geſchaffenen Lage gewidmet war. Der Sitzung 
wird weitt arende Bedenteoro deicemeſſen. 

——————— ——— ——— — — 

Eine NRede Knchaſkis in der 
Vudgetkommiſion. 

Warſchau, 27. November. (A. W.) In der heuli⸗ 
gen Sitzung der Budgeilowmmiſſion hielt Finanzmiu iſler 
Kucharſki, eine Rede, die dem Staatehaushalieplan 
für 1924 gewidmet war. Der Miniſter wies datauf din, 
daß die erhobenen Vorwilife, monach das Budget nicht 
real ſei, unbegrüudet ſeien. Ein Veweiẽ dafür ſei die 
Taiſoche, daß die mongtlichen Ausgaben im Jahre 1924 
100 Millionen polniſche Galden ausmachten, wäh“end ſie 
jür das Jayr 1924 in einer 555e von monatlich 90 Mil— 
lionen venanichleat worden wärer. Im gonzen jebe der 
Haushaltisplan 1,080 Millionen Susgoben und 1,112 Mil- 
lioren Einna men vor. Die letz en Monate der Jaures 
1923 ſowie die erſten des nädſſten Jahres würten noch 
Defizite aufweiſer, da der normale Einzang der 
Steuern von dem Valoriſiernuasgeſeß abbön- 
gia ſei, nach deſſen Einführung die bedentenden Steuerein⸗ 
nahwen das Defizit ausgleichin wü⸗den. Ruf die Frage 
der Emiſſionsbank zu ſorechen lkommend, er lärie 
Luch aiti, daß für dieſen Zreck 225 Muſlioren Zlo'ys be⸗ 
immt worten ſelen. Die Zusgaben ket-Agen 75 Milio 
nen, ſo daß alſo 150 Millionen zur Deckung des Sanie- 
rungsfonds übrig blieben. 

Polniſch-Danziger Verhzandlungen. 
Warſchau, 27. Noꝛ. (Pat.) In Warſchan wurden 

Verhandlungen zwiſchen Neriretern der polniſchen Regle⸗ 
rung und der Freien Stabt Damig in Sachen eines Fi 
nanzabkammens, wie es in der poln'ſch⸗Danziger 
Fonventlon ron Porlis vorgeſeben iſt, auig⸗znemmen. Ler 
Vertrog hat hauptſachtich die Nogelung der Finanzen und 
der Vorwoliung des Dopziger Zofene, der Oſ'aväle ni. 
um Z'ele. Die Verhafadlungen werden ſeiten der ro— 
ichen Reglerung von Vizeminiſſer Meainfeld, und 
ſeitens des Danziger Sepats von Or. Ewers grfäüurt. 
Der erfie Teil der Verbai. lunren warde berelt deendet. 
Icr decke wird Arfang Vezember gaufgenommen werder. 

Generalitreilbewegung in 
Oefier ei. 

Wlen 27. November. (Pat.) Die heutioen Mor⸗ 
blattec fteſlen feſt, daß in der üſerreicht aen Indeſteie P 

ſwere Lohrlampfe bevo ſohen Giſtern aberd 
haben die öſte reichtchen Indeuziellepe bände beſchloſſen, 
die Fort erungen der Srreiſerve bande ab⸗ul hnen. In 
Anbetracht deſſen haben die leteren in einem an die In⸗ 

duſtrellen gerichteten Schreiben ertloͤrt, daß ſoſern die 
Forderungen der Brbeiter nicht bis zum 30. Nꝛvember 
bewilligt wnder, der Generalſtreik proklemeett wer⸗ 
den ſo!. Die Blötler erklären, daß dies der größle ſo⸗ 
igg Kampf ſtin wärde, den das neue Oeſſerreſch bigher 
erlebt het. 

Wees, 237. Nov. (A. W.) Der Streit iſt bereits 
ansgebrochen und breitet ſich beſonders in der eleftro⸗ 
echniſchen und Meſallinduſirie au?. Die Vertreter der 
Induſirie haben die Torderungen nach Erhöhung abge- 
lelant. Mit Röckicht darauf, daß die genennten Andu—⸗ 
ſtriezweige den Ha prteſtandtil der öfterreichiſchen Indu⸗ 
ſirie ausmachen, verurfacht ber Siillftand eire Reihe von 
Verwicknungen im inneren Staots leten. In Induſiriellen. 
reſen, wirs feſtgeſteüt, daß der gegenwärtige Streit eine 
der ſchwerſten fozialen Erſchäütterungen dar—⸗ 
ſtelle, die ODeſſerreich durchlebt habe. 

Ein italieniſcher Freihafen für die 
Schweiz. 

Paris, 27. Noe (R. W.) Meldungen des „Echo 
de Patea“ zucolge hat ſich Muſſolini mit dem Vor— 
ſchlaa der Schweizer Rezierung, in Vadeo einen Freihafen 
ſür die Schweiz arzulegen, e'n»erflanden erklärt. VDie 
Schweier Reglerung ſoll die Hafenanlagen auf eigene Koſten 
erbauen laſſen. 

Die Finumr-Frage. 
Belgrad, 27 Noo. (Nat.) Slättermeldnungen zu⸗ 

jolge, iſt die ſüdſawiſche Relerung bereit, ſich mit einer 
dahiugehenden Aenderuno dies Rapallo⸗Ver!rades einver⸗ 
ftauden zu erklären daß Ficlien die Verwmaltung 
Finmes ülernimmt. während der Haken von Flume und 
Baros Sñu lew en adgeẽtreten werden ſoll. 

Die Siellung Trotzkis erſchüttert? 
iosteu, 27. Nooember. (AX. W.) Isn der dieſer 

Tage ſtatgeiurlenen Sitzung des Prafßdiums der kemmu- 
niſtiſchein Portel kam es zu einen Wortgekßecht zwi 
ſchen Troßki e'n⸗rſtils und Sftinowhew iomie Vu— 
harin ardere ſeiſs. Während Troß'i ſich für die Eip— 
velltungder Rüſtungen und Tnufzahe aller kriege- 
riben Ahſichten taterte, s langien Sſinowjew und Nuche 
in Fortſetzung der Räiftungen und we ere Ausgaben 
jũu das Heer. Sie fanden Nuttrützug ſeitens der Mehe— 
neit des Pröſidiveng. Der Enflh Trotzlis ſcheint ſich 
verringert zu haben. 

deuiſchlands „ſchleter Wille. 
(GBerliner Brief.) 

Seit al /, Jahren beſteht rechtlich wieder Frieden in 
Europa. Wie aber dieſer Frieden in Wirllichkeis ausſiekt, 
fühlt rich! pur das deniſche Volk täglich in der ſchmerzlich⸗ 
ſten Weiſe; nein, gamſ Europo leidet noch immer un⸗ 
ter den Nachmehen des Welſkrleaes. Den rein mitifäriichen 
Lampf haben die Fritdensſchlühe beendet, als Wirt— 
ſchaftstrieg ſobt dieſer Kampf der Völier Europas 
weiter — m'it anderen Mitteln zwar, aber nicht weniger 
grauſam und erbittert. 

Schon 1916 wurde dieſer Wirtſchafiskrieg auf einer 
Wirtſchaftekonſerenz in Paris propagiert. Die dort gefak⸗ 
ten Beſchleſſe geben die Errndlage ab für die wirtſchaft⸗ 
lichen Beſtimmuagen des Friedensvertrages von Verſailles. 
der als völkerrechtlicher Verirag nun heuſe die Rechtsgrund⸗ 
lage für alle palltiſchen und wirtſSaftlichen Zvangsmaci⸗ 
rezein des Fendbundes bildet, welche beſonders Frankreich 
abwendet, um den völligen Zuſammenbruch der deut'chen 
Wirtſchaft herbeizuſühren. Eanz „rechtmäßlg“: mit Sauk⸗ 
tonen, wird dieſer Zuftand herheigeſührt. Denn Dentſch⸗ 
lard erfüllt ſeine iim aus dem Friedensvertrag erwachſen⸗ 
den Lriſttungen nicht, es will gar nicht zahlen — ſo ver⸗ 
kündet Poineanie ſeit Jahren der ganzen Weli. Deutſchland 
erlebt einen neen wiriſchaftlichen Auſſchwung, während 
das „armes Jrankreich ſeine verwüfteten Geb'ete noch im— 
mer nicht hat wie deraufbauen können und unter der Steuerlaſi 
zuſammeniubrechen droßt — ſo behauptet die franzöſiſche 
Propaganda in der ganzen Welt. 

Daß dier arme Frankreich aber glelchzeitig den durch 
die Friedengoerträge geſchaffenen kleinen Staalen Rü⸗ 
ſtunoßSredite in Höhevon s00, o00, o00o Fr. 
aewãhrt, daruber ſchweizt Peit caré. Ebenſo wie die fran⸗ 
ꝛöſiſche Propoganda die bigherigen Leiſtungen Dentſch⸗ 
land—s in Erfüllnung des Friedendvertrages der Welt vor⸗ 
enthält. Die Unkent inis in der Welt üder die wahren 
deutſchen Reparatiensleiftungen ift erſtaunlich. Es iſt des⸗ 
halb ſehr ꝛu begräfer, daß eine internationale Antorifät 
auf dem Gebiete der Wiriſchaft, der Münchener Profeſſor 
Lujo Brentanro, es uniernommen hat, in einem kleiner 
Heft: „Was Dentſchland gezahlt hate, die bisherigen dent⸗ 
ſchen Leiftungen auf Grund des Vertrages von Verlijailles 
bis zum 31. Dezſember 1928 zuſammenmuftellen. Gegen 
ũber den dauernden franzöſiſchen Anſchuldigengen, Denſſch. 
lond verſuche, ſich von der Zehlung ſeiner Kelegẽſchuld mil 
allen Mitteln zu drücen, wird die Frage erboben, ob es 
wirklich ein Zuchen don „ſchlechtem Wilien“ ſei, wenn ſeit 
September 1919 biz zum Tage des Einbruchs der Fran⸗ 
zoſen ins Ruhrgebiet Tag fürTag alle 15 Minuten 
e!s Toblenzug Zon 100 Achſen (inſchlicßlich der 
auf dem Waſſerwege an die SEläubigerſtaaten obtrauepor⸗ 
tierten Reparauongfohlen) über die deuiſche Grenze rebtte 
unpd ohne Gegenleiſtung die Induſirien Frankreichs, Bel⸗ 
giens und Italiens nährte!“ Daßhei ſtellen dieſe Kohlen⸗ 
liefernngen in PHHhhe von rund 54 Millionen Tonnen mit 
einem Wert von 2324 Milllonen Soldmark nur den etwa 
20. Teil der auf Redaratienelonto anzurechnenden Wir'er⸗ 
qutmachungsleiſtangen dor! Die Geſamtleiſung Deuiſck⸗ 
landẽ, die auf Reparationskonto gutgelchritben werden darſ, 
beträgt nach ſorafäliigſter HBerechnnng bis zum 31. Te⸗ 
zimbe: 41,6 Milltarden Goldmark. Diiſe Zahl 
entſpricht (die Veründerang des Goldwerts iſt dabei nicht 
bereckũciat) bem mehr als Zehnfachen der fraveöſiſchen an 
Deutſd land in der Jahren 1871 bis 1873 abgele ſteten 
Kriegeepiſchärigung, dem etwa zwanzigfachen Vetrog der 
geſamten jahrlichen Kohlenproduktion des deniſchen Réſches 
vor dem Kriece, dem mehr als vierrehnfachen der jaͤhrnchen 
Stein⸗ und Braunkeblenproduk ion non Großbritounlen Lor 
dem Kriege, dem »eſesen Yetrag des geſemien Geldbe— 
ſtandes der cur:pätichen Zepfrelnotebanten Anſong 1914, 
jaſt der Geſamtiumere ver GSoldproßuttion 
der Welt in dem Zeitraum von 1901 bi⸗— 
1920. 

* — ——— —— 
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Dozu kommen bie Leifuvgen auf Grund ſonklirer 

Beftimmungen bes Feietenevertrages in Höze von 148 
Milliarden Goldmark, die aber nicht euf Repuro⸗ 
tiondkenlo anrechrurgstähis ſind. Jauden vier Ihren 
nach Kriegken'ye hat die druticke Vellewiriſchoft cl'o rund 
33,0 Mtlliarden Goldmark an Repaiationd lel⸗ 
fdungen aufgebrach:; Lelſtangen, wie ſie dit Welt bieher 
noch nicht geſehen hu. 

Der Verluß, den Deutſchland kurch VPreiegobe des 
Reich?? und Staagfteigenſums in Eltoß. Lolhe ingen, den 
deniſchen Kolonlen und durch Abirernung dieſer vnd der 
ſonigen Oeιια len hat, iſt bei *eteun Ithlerro 
nicht in Abreknung gibrocht. Faſt 56 Mebiaiden Gold⸗ 
mark bat Deuiſchland alſo in vier Jahren aufgebracht, 
uotzdem man ihm die wiriſchritlichen Vorausſetzungen ¶. 
ſolche Zulangen dourch den Friedensvertrag genowrier hu. 
Dieſe Tatſoche rückt d'e nnorbeuren Leiftrncen der deut⸗ 
ſchen Weriſckaft — angefidets derer Nomcare voch imme; 
von dem „ſchiechten Wiles Deu'ſchiande“ ſoricht — erft 
in des richtige Licht Man nohm dem Teuriſchen Reich 
1/, Feiner Fläche (ein Gebiet, das grißer ift, als Vei. 
giey, Lax mbarg uno die Niederlande zuſoemmen) — und 
den zebnten Teil ſeiner Berslkerung. Miit 
Elſak⸗Lo hringen verlor Deut chland ſeine reichen Erſ⸗ und 
Kalilager, die 74 v. H. der Eſſener: protult on des allen 
Reichsgebiet“ ausmachtey, mit Oſt⸗Oderichleſien und Erpen⸗ 
Malmedy 68,3 v. H, bew. 2622 v H. der geſomten Kenn⸗ 
und B'elſer produl‘ on. Durch den Verluſt Olloberſchleſient, 
durch Entriehung der Saarfo le und durch die Reparo— 
tior: lieferungen flehren der deuiſcken Wirtichaft 516 Mil 
lionen Tonnen an einbeiwlicher Poble im Jabre weniger 
zur Verfügung ole 1913. *, bie 8/, der wicht gran Rot⸗ 
ſtoſfe hat Deutſchlond, das ars Indunr'e'ad anf Robteoff 
anaewie'en iſt, durch Gebletkabireiungen vr loren. Stine 
bheften landwirtſchaftlichen Ueber'duf geb'ete (142 v. H. 
feiner geſamten landwertſch ſtlichen Nufläcke) hot Deutich 
laud abt eten wüſſen, obnobl es ſchon vor dem Kriege ſün 
/, bis?/, ſeiner Bevödikerung Ledene miltel aus dem Aus 
lande beaziehen mußte. 

Und trogzdem hat Deulichland, n'cht nur bis zum 
Rußreinbruch, ſondern auch dann voch und tetz des dem 
Reich dadurch zugefügten ſchweren vollawirtechafil'chen 
Stkadens bis zum 11. Nnuguſt dieſes Jahres ſelne Ver 
flichſungen gegerüber den nicht om Enbruch beleillater 
Staaten bis zur rölligen Erſchööfang eiflllt. Wenn 
Deutichland nunmehr teilweiſe die Ze'lungen eingeſſellt 
hat, ſo iſt das nicht ein Beweis des „ſchlechten Willena?, 
ſondern der tatſſächlichen Unmöglichkeit der Wer— 
teriührung der Reparationdlieſernrgen, ſclange dos deuiſche 
Reich nicht wenigſtens die volle Verfücungroewalt über dos 

grõßte Indaſtriezentrum Eurorae, dao Ruhraeble‘, wieder 
axlanot, ſolange nicht eirmel die Geſamtſumme feſigeſetz 
iſt, die Deutſchland zahlen ſoll. 

Rudolf Zeſch. 

Anſchlag auf Kemal Paſcha und ſeine 
aiten. 

Bukareft, 27. Nove aher. (Dat.). Die Telegrephen⸗ 
Compary medei aus Konſtantinopel, doß ein An 
ſchlag auf das Leben Kemal Vaſchas und 
das ſeiner Gattin verübe wurde, indem man ibnen 
pergiftete Speifen reichte. Dank ͤrgllicer Hilfe 
konnten beide gerettet werden. 

Ein Offizier, der gegen ſeinen Vor 
geſegten auſtritt. 

Der Ro'ttweiſter Frac'zek Puslomſki, Adjutan 
des Staate prandent · n, bat m „Bics Nerobn“ eirer 
Brief neröffenilcht. der „An die pol ſchen Legicnen“ 
zrrichtet iſt.. Dieſer Beie! in mit vollem Namer und Tite' 
eines At jutanten des Staatepröfiderten unereeicbnet. Et 
flellt einen ei ſech b iſpielſolen Angriff auf den Mar 
ſcholl Pilſudſtiim Zuſemmenkang mit den Kroſauer 
Ereigniſſen dar. Da Ratweifter Putlewiti als Rijnant 
des Staatsp üſidenten vnd alfiver Offiger micht beſugt ifn, 
derarlige ausfallende Artilel zu peröffentlichen und non 
gar dle Verſon des Präſiden in politiſche Ausſeir ander⸗ 
ſeßungen hinpeinzuzleh!v, ift er ous dem Awite e nes Al ju- 
ianten des Staatep.ãſtenten entlaſſen wo den. 

* 

Der offere Brief des Riimelſtets Puelowili hat nach 
flebenden Aortloaut: 

„Zegionäre! Es wurde ein derart ceeme'nes 
Virbrechen eircs Fü geykriccis begarden, daß ich pomen? 
der uns derbindeneen hereucher Beribnngen von Euch das 
Wort datauf verlange, daß Jor un'choldig ſeid an dem 
eIta Blute, das anf den Straßen Kraſaus vecooſſen 
wurhde. Die Limen des Is:ſien Joſef Voniatowiki wurder 
in einen H'interhalt geleckt und jeder zebnie Maun von 
den Scküt ntrunrs, den orgomfierien Randen und ihrem 
Artarg alidtrgemadtt, d'ie unter Hochrvfen auf Jo'tf Pil. 
nadili den auf den Pflafter litgenden verwundelen volni⸗ 
SGen O fi eren den Earaus machten. Sagt, daß es eire 
Schande ift, deß man Euch und Euren Kowmmond2äur vrr- 
naten hal. In dir Gecchſchle Volens gab es Vürcçerkriece 
und Nufſtände, aber Verwundete ließ wan am veber. 
Herte wurde ein Verbrichen begancen, das auf Erch 
ungEuren Führer der Schatten eines hajda 
makiſchen Schimpfes wirfte 

Der Auiruf ſchweßt mit den Worien: 
„Man ſchreibt Eurem Führer aus frühberer Zeit den 

Tuslſpruch zu? „En.weder es wicd ein Volen Vilſudilis 

oder aber Polen holt der Teryfeh!“ Es iſt richt wahr, 
Pelen w'rh weder ſein Lard nech das e'nes andern, ſor⸗ 
dern dar Goties ſein ndernlalls wird upſere Natien 
dem jodiſchen Meterioliewus und der Demagogie u ter⸗ 
liegen vnd wie ein wrrwßichianr Vilz unter dem Arſtarm 
des preußiſchen Proteſtanftismu⸗ und der 1yzan⸗ 
tiniſch⸗ uſſiſchen Rech!gläublgleit (prawoslawie) austian. 
derfauen.“ 

— — — — 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmſitzung vom 27. Nov. mber. 

j 

Von der Tageso daunag werden d'ie Frace der Au⸗ 
lieſe una der Abe. Maret. Ro! ron ti n) Stomcey'“, ſowie 
die Ruifizierung der rolaiſdennr'iſchen Teriräge ge ſt cher, 
woru) voch Ueberweiung zin'ger Geſeze an die Kon 
milſſion zur Verhardlung über das 

Valoriſiernugsgefets 
geſcheitten wird. 

Nach einer Rede des Berichterflalienzs Abe. Reſine 
(biaf) erareiſt Franm'nifter Kucharſki das Wor', der 
v. a. aut fübrt, daß dae VLaloriſitrurgegt!etz o1s eiwes Be— 
onderes betrachſet, pcht den Mert bñte, den die Reaie⸗ 
rurg ihm beilege. Man wünße es als einen Brennpun't 
im Kompfix der Sanlerrup oblewe anſehen. Den Be—⸗ 
fürchſurgen, deß das Geſetz im Wirtſchafleleben nach⸗ 
eilige Folgen vech ſich zieſjen fönne, babe die 
Redierurg Rehrurg genacen, urd ſollie eß das Wert 
ſlaffeliben talſächlich mit racht⸗iligen Folgen bedrohen, 
werde die Reg'eruag entſprechen de Vorben ungemoß ahmen 
ergreif n. 

An der Abflimmurg wird die Verb ſſerung des Aba 
Lypacewieß zum Arti'el! 9 engenommen, die bekag 
daß elle ron ſaatlichen oder Selbitverwaltunge— 
behbreden erteilten Kredite au' Etrund des 1. und 
2. Antilels vorliegerden Geſttzes gleichfalls valori— 
ſiert werden ſoller. 

Des leichen ge'arat eine Verb ſſrung des 96 
Wis leti zur Aabme, wozach die veruflhterde Kef 
des Eeſetzes rom 24 Okéober d. J. in Sachen einer E⸗ 
böhunga der Stroſen ſür Verzörerung der Sleuerenir'ch!un 
in be ug auf die en'gen Abgaben, die von den Beſitmrur⸗ 
gen des vorliegenden Gelſetzes betreffen werden ankerhobes 
wird. Die Straſe ſoll fortan in einer höͤhe von 2 Prozen 
monatlich erhoben werden. 

Nunmehr wird ur Leſung des Geſttzezs über die 
Aufhebunades Miniſteriumse fäür Voſt und 
Telegraphle geichritſen, Riſerert Ab)ꝛ. Wyrem⸗— 
bowſtifeht ous, daß die Aufbebung werißer cu? 
Sparlowleiis dründen erſolze els vielnihe derauf obz'ele, 
die Arbeit dieſes Minifferiums von den Wechſeln in de 
Beſezeug des Miriſt rpoſlens bei Kabiretien'ub'lt ungep 
unobhängig zu wochen. Wäbrerd ſich Abg. Merocze n⸗ 
ſti (N. V. S) und Sanojca (Mo wolenie) gegern 
die Aufbebung erlläͤren, brireat Albg. Lusſsze ynſki die 
Terbeſſvung ein, doß dos Min'ſſerium unter Veib haltun« 
einer beſs deren Verwaliung dem Minier ium ſü? Handel 
und Inubrle angegliedert werden folle, welche Ver— 
biſſeruna zuſawmmen mit dem Eeſetz ancenommen wied. 

Abe. Moroczewiki berichtet ñber die Augel gen 
beit der Wehl einer beſorderen Kon miſſion, die dle Ver⸗ 
fälle in Borpſlaw, Tarnow uns» Kralau unier'uchen 
ſoll. Ein Antraa des Abe. Straypa (ſtrainiſcher Klib) 
d'e Zabl der FSommiſſionem tal eder auf 9 ⸗u erhöhen un 
einen Nert'eter der Utreiner zurvlaſſen, wied abgelehnt uvt 
die Ertiele ung der Kemmiſſien wge ommen. 

Nanmehr b eräntet Abg. SGrünbaum (Jübiſch 
alob) die Tringl Alet des Antrages in Sechen dir Er-— 
ichtung von öffentlichen Minderheitenſchn— 
len, wobei er fſich auf den Minderheitenſchutz 
vertrag bruſt. 

Aba. Cza pinſbi (n. P S) beg ũßt mit Freud 
(H die Anzegung zur Ocganiñerura des Minderheiten 
chnlweſeys, doin iſt er weder wmit der Bgrärdung rod 
dem Worlout des vorg'ele uen Geſetzent vurig ein: erfian. 
den und verbltiet ſih im Namen der Polniſchen Soralifti- 
ſchen Vartei, ſowie der Klubs „Wyz volen'e“ und Jedrese 
Ludowa“ eine Be ufurg auf den Voler Aufgedruß 
nenen(!) Mun''erh'eirenſchußzve trag. (Lin nerer Rewei? 
datũs, wie realt'or ãr ſorar polniſcke Fa ne en, die ſi h Ade 
wotrat iae ond Abeil“ nernin, eſinnt ſein önnen 
Renn daß wir is hie wit eicer eff ſitizen Jauo 
riernnua dieſes zeefhort dernsorratiſchen Virtrads ab 
tin hebin leat jul!lar eu der Hand. D'e Schril) Di— 
Dripg ich?it wird ſelünnernändlch abgelehnt und der An⸗— 
trag der Bildun s ommiſñon ühe wieſen. 

Abo. Malunmowiki (Wy vwo“erie) bringt einer 
Drin micht⸗itaortrag in Sacen ewer Streikung des Art 89 
des Vere ö zene fteuer eſez s ein, der beſegt, daß die Zu 
ſhlagſsehluugen zur Bodei⸗ und Ge äudeeu'r der Be— 
möſenẽe ſt ner ancerechnet werden jUnn. Tie Dringalich'et 
wind mit den Simmen dee Linken vnd der „Niaſtene 
und zwar mit 157 gegen 126 Etimmen angenommen 

Nächſte Sz g Freilaa. 

Korze roliti de meltingen. 
In Gdingen dand dis felerliche E öfſaung der 

erſſen poln chen Werft fiatt. 
Von ] Dezen ber eb werden die Poſtgebüähren 

im Deutſchen Reiche in Rentenwnark einzebover 
werden. Ein Aalancebciei wird 10 Rentenpfennig tkoſten. 

aä 

eurtte. VETEX utalttiu — — 

der Deutſche als Kaufmann in 
Polen in der neueren Zeil. 

(. S rtſehurq) 

Neueren Dairme waren d'ie Ben'firmen Sater 
und Bernanu. Der Geld und Kiedi v riebr in den, Ol⸗ 
waſken Polene vermit'elte ried rum die Bank Billing 
in W'l⸗a und die Vank Heysler in Lubl'n. 

In Marichau geb es neben den Ban fiſmen zableicke 
andere Geſcha te in deutſchen Händen. Dasz größte Mo— 
zdenmeayn beſakß Richard, en reicher Kaufmanr, der 
ſeiner Tach'«r 12 000 Goidezulſen Mitgift vermachte. Na 
verſoſlaͤden fir ars änd ſch' Wyen hatten: Hamumpeu 
Rösler, Tepper und Rotocki. Die älteſte 
hänꝰ?le fi men waren m 17. Iheh. Feog Förfiee 
Danzio und im 18. Jaheh. neben ffünf polniicken: die x 
wmen Keller, Münrich, Nikolai, Koch, Gay, 
Vofer, Trattner, Lex, Pfaff, Wilke, Thoms— 
Melchin vurd Gröll. Der letzte gebört zu den ver⸗ 
enftvohflien Bichtändle'n und Verlegern Tolenẽ. Er— 
fehrie auch ans Holland den eiſten Klee in Polen ein, der 
als Nlebfuliier um das dahr 1789 in Walen zur ellſemei 
nen Gehlung gelargte (Ebenda S. 162 163: J 8 Paq- 
dikie, Hist drukæ ñ w krélewstwſe polkiem, Ärek. 
1826 8, 223 u. ff.; A Pavin: ki, Mic at Gröl, Rrak. 
18906, 8. 26). Mis einiger cpee händler wer in Ma—s⸗ 
Fan Jahenn Friede ich Thieß be!“annt. (A. Pew nskl, 
Miche Gröll S. 269. 

Cem ſolanden Jukr'undert gebört d'e Gründung der 
beden'endſten, in der guzea Weit bekannten polpiſchen 
Brch' änd'irfi ma: Gehethner und Wolif. Der Be⸗ 
qgründer dieſer Firma ift der im Jahre 1833 als Somn 
es Tu bfat ritanten Rohert Mo'ſf in Zaterz a boreune 
Nebert Woff. Zenig vrewa'ſt berab er ſich ras Kralan— 
woſer in der weitbeſannten Bab äedlerñ mi Friedlein 
Beſchiguno fan, woraf er ſich eatſhloß mit ſein m 
ber iallsaus Zglerz Fammenden Juſeidjreune Guſtao 
Zebethner in Werchai anſder Ecke der Kenlauer 
norkadt und der Eyſta eine eigene Bubhandlung auſer 
zff⸗ n. Die Bach andlurg ent rickeſt? ſich ralch uid zäblt 
qt.erwã t'a zu den eruillaſſigen Buchbändlerfi men der Lar⸗ 
des. Zur Ehre »s Verlages GSeſetbner und Molff muß 
e'azt wer en, daß er nur“ wertyolle Weeke verlenie, deß 
le größten Ptäfner der po'n'ſchen W.ſſenſchoft ued der 
mod rnen chöden Lete at ir hie Werle in d'eſem Verlaae 
rucken. J der anßeh⸗moee rolniiche Swriſtneller ſüelt ſich 
aeehrt, wenn die Serenseabe ſeiner Scritten bier beſorgt 
wird. Tygodnik lustroweny 19 0, Ne 385'. Neben 
der Firma Vedethner und Welff verdienen als d'e bedeu⸗ 
lendſten Ve laoel u hhandlunder in War'ſöſau lerorga⸗beben 
iu werden: E Wende vond Co, deren Bearünder Eduard 
Wende ift, ein Sohn der aus Sélheſien ſtimmenden 
Dott'ried Wende der in Konſtantinow bei Lodz zu 
znfana dee 19 Ir eh. eine der eitlen Tuch raentabe en 
n'ieszte; und die Firwen M. Arci, F. Seſick In 
Fiezeren. a. die eisige aroße nach wefenrop'iſ bem 
Nufter ceiehrte Fruque vaidfuüſhendung beſitzt He oni⸗ 
aans Weloer. N.ſen Warſcat war als Har dere fadt 
m brdeeſene ſter Reſen. Hie Saet Nufaber mehr denlt⸗ 
chen al' pelaſchen Caraker und die Kaflenr weren 
as garze Mittelotler b'nturch ſat au'ſch iß ch deu e. 

Das Voſer er Siadi ſchwv bewahrt unſer zen Kon⸗ 
ſularatlen vom Irbre 1861 eine Dektar a ien wit 36 Unter 
ſad ralen Voſener ſrufl ut⸗ von denen vur 4 roipitch die 
andere dagegen alle duſch ſind. J Lukeszé wiez, Oſras 
hisſtor-stat. mla't Poznanio, Por. 838, Bd. l. 8. 
3 5) vLon den 36 dederblene fien Karfleunen zu Atnfara 
es 16 Jalecnyerie, die dere Waeo ophiſt der Stadt 
Po'er, Lutadzew'ca (benda S 36) om nilch arfübrt, 
in ru einer ein Polee Im Jehſe 1733 mabten die 
Lol ̟n in der Kauſmarneonſoe daum ein Fritſel aus. Zu 
en beltieb amſien Hantenhäuſern dis 17. I he ainderts 
aehörte her die Fiema Ridt, die über o Jhre be⸗ 
adnd (eenda, S. 316). Im 18. Jabrhandent raum unter 
onen die heroorta endfie Slelurg der allgemein hechge⸗ 
achtete Johann Klug ein, der weren ſeiner Vereienſte 
dem Staate gezenüter nobililiert wurde. 

(Joilſcheng. fſolan. 
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Cokales. 
Sodz, den 28. November 1928. 

Zun Tode Carl Steinerts. Der Lodzer Sroß 
Indufirlelle Carl Steinert, der am 25. November in Ver⸗ 
lin nach vorbergegangerer Operation an Gebirn-:Tromboſe 
geſtorben iſt, war am 27. Februar 1862 als der älteſit 
Sohn des am 25. November 1916 virftorbenen Indu⸗ 
ftriellen Adolf Conrad Steinert in Lodz geboren. Der 
Verſtorbene, der ſomit ein Alter vor 61 Jebren erreicht 
hat, beſuchte zuerſt ein Realeymnaſium in Breslau mit 
gutem Erfolg. Wegen körperlicher Schwäche wurde er 
jedoch vor Beendigung des Locrkurſus von den beſergten 
Eliern nach Hauſe genommen, wo er ſich durch Priboalun⸗ 
terricht fortbildete. 

Im Jahre 1880, im Alter von 18 Jahren, trat ier 
in das väterliche Geſchäft ein, ohne eine beſondere techni 
ſche oder kauſmänniſche Vorbildung genoſſen »u haben. 
Seine ſchnelle Auffaffunasgabe und geiſtige Regſamkeit be⸗ 
fähigten ihn jedoch, ſich in kurzer Zeit in dem Fabrila⸗ 
tionabetriebe (damals nur eine kleine Baumwolldruckerei 
mit etwa 40 Arbeitern) vollkommen einzuarbeiten. Die 
Praxis erwies ſich bei ihm als qaute Lehrmeiſterin. Aller⸗ 

dings holte er durch eilfriges Studium techniſcher Werke 
und durch Gedankenaustauſch mit Fochleuten das vach, was 
ihm an iheoretiſchem Wiſſen abging. So kam es, daß er, 
als das Unternehmen von Jahr zu Jahr wuchs, nie den 
Ueberblick über dasſelbe verlor und jede Einzelheit des 
Betrlebes kannte. Der Verſtorbene war ein unermũdlichgze 
Arbeiter im Geſchaft von früh bis ſpät. Im höchfien 

Grade beſcheiden und anſprucheiss ſür die eizene Perken, 
war er ſtets beſorgt für das Wohl ſeiner Angehörigen, 
ſeiner Mitarbeiter und der geſamlen Arbeiterſchaft. Ohne 
Hilfe mit Rat und Tat ging wohl kein Hilfeſuchender von 
Mym weg. 

Carl Sttinert hat ſich auch im öffentlichen Leben 
betaͤtigt. Er war eine Zeit lang Vorſfitzender des Lodzer 
Bbrſenlomitees, Magiftraſsſchöffe während der Olkupallona⸗ 
zeit, dann Mitbegründer und Vorfitzender der Verſicherunge⸗ 
geſellſchaft ‚Par“, Vorſtandsmliglied des polniſchen Tex'il⸗ 
verbandes uſw. 

Trauuug. Am 185. November fand in der St. 
Johannis kirche die Trauung des Paſſors an dieſer Ge⸗ 
meinde Herrn Adolf Doberſtein mit Frl. Natalie 
—A Wir wunſchen dem jungen Paare ungetrüb⸗ 
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bip. Handelskonzeſſisnen ſoll der Wagiſtrat 
arteilen. Im Zuſammenhang mit der vom Innenmini 
fterium angeordneten Herabſetzung des Angeſtellterperſorals 
in den Verwaltungsämtern erfler und zweiter Inſtanz 
wurde einer —8— ftattgefunbenen Konferenz der wejtf 

chen Abteilungechefs auf Autrag ded Wzjrwoden 
beſchloſſen. daß in Zykunſ Handelskonzeſſionen nicht mehr 
von der Wojewobſchaft, lo adern vom Piaciſtrat erteilt wer 
den ſollen. Auf einer in nächſter Zeit ſtatifindenden Kon⸗ 
ferenz mit Vertretern des Magifirais ſoll dieſe Angelegen⸗ 
heit endgültig geregelt werden. 

Lodz in Moskau. Die Lodzer Induſt bellenah 
ordnung in am Sonntag in Modkau eingetroffen. 

pop. Lohnkonflikt im Metallgewerbe. RNuf die 
Forderung der Metallarbeiter, ihre Löhne ur die von der 
ſtatifliſchen Tenerungskommiſfion ermiitelten 60 Proz. zu 
erhöhen, erklärte der Verband der Mietallinduſtriellen 
(Kaliſch⸗Lodzer Abitilune). daß er diesmal die 60 Proj. 
—— 

8 
noch hinzulegen werde, daß er aber das Lohnob'ommen 
vom 24 Juli kündige und ſich in Zukunlt an die Bereck⸗ 
nungen der ſlatiſtiſchen Lorrniſſton rickht wehr helten wirde 
Die Arbeiter haben ertlärt, nicht 2achzugeben, onders unter 
Anwendung der ſchärfſten Moahnabmen die Indnſtrlelleu zur 
Einhallung des Vertroges zu zw'noen. 

bip. Der Streik der Krandentaſſenärztt. Wie 
wic vorn Krankendaſſenäiommiſſat Giebaricwitt efadren, ſt 
die Angelegenheit der Belleguna des Sireits der Kralen⸗ 
kallenärzte auf einen toten Puntt angt'aucet. Die Kranſen 
kaſſe ſteht im Sinne der Anſtrukt'on des Tabeitsminiſte: 
riums weiterh'n guf dem Staudpuutt, einen Sch edarichtar 
entichriden zu laſſer, während die Arrte eniſchieden dagt⸗ 
gen ßnd. — Die Regleturg aber ſchweigt. Was ſoll de 
ſich auch in den Kopfliit einmchen? Ihre Mitglleder 
brauchten ja leine Kren'enlaſſenärzte! 

* 

Von der Krankenſaſſt wird uss geſchrieben: Im Zu 
ſammenboeng mit dem Streik der Ledier Kranlenlaſſen 
ärzte wurde in der Ortapreſſe eine Notiz veröffentlicht, in 
her der Zuftand dea Heilweſens der Krankenldaſſe in fal 
ſcher Weiſe dargeftellt wied. Die Vorwürfe heſchränlen 
ſich auf die allgemein gehaltene Begauptung. daß Feld, 
ſchere, Hibammen und Kranlenrflegerinnen äratliche Hilfe 
erteiler. Angeſichts deſſen ſiell: die Krankenkeſſe feſt, daß 
kranke Krankenkaſſenmitalieder und deren Familien ar9 
ſchlleßlich ven diplſomierten Aercten H'tie erhalten. Dle 
rcanlen meldetn ſich im Büſo des Ambuleotorinurs, wo 
ihnen geſagt wird, zu welſchen Spezialiſten ſie ſich zu begt⸗ 
hen haden. Nachdem ſie dem betreffenden Arite dag Ho⸗ 
norar ertrichtet haben wird ibnen die aue gegebene Euweme 
von der Koſſe unnerzüglich zurückerſtallet. In gewiſſen Fäl⸗ 
len, wo die Kranken ohne jegliche Geldmittel daftehen, zahlt 
die Kaſſe ihnen im voraus eine entſprekende Summe augdg. 
Feldſchere, Hebammen und Krankerrfligerinnen verrichten 
dieſelbe Hilfatätigkeit wie vor dem Sirek, d. h. maches 
Einſpritzungen, wechieln den Verband, ſetzen Schröpflöpfe 
uſw. Die Hebammenhilfe wird im bioherigen Umſaug er⸗ 
teilt, und die Hebammen ſind wie früher verpflichtot, wenn 
es notwendio ift, Privatärzte zu der Kranken zu ruſev. 
In allen Foͤllin ſtellt die Kaſſe, wiun es nötig iüt, ihre 
eigenen Verkehramittel zur Verfügung. Alle Gerüchte, daß 
die Krankenkaſſe ſich ur qualifizierter Krefte bedient, ſiehen, 
wie aus obigem hevorgeht, mit der Wirklichkeit in Wi⸗ 
derſpruch. 

Die Tabakfabrik ſoll geſchloſſen werden? 
Die Arbeiter der Lodzer ftaatlichen Tobalfabrid befinden ſich 

ſeit mehreren Tagen im Ausſtand. Da eine weitere Ee— 
zöznng der Löhne, welche nach der Ehten Erböhung den 
Vöhren in drr Warſchauer ftaatlichen Tab ifabrit giäid ge 
ſellt wurden, auch für andere ſtaatliche Fabriſen von er⸗ 
Tünſtigen Folgen ſein ?önpte, ſoll die Regitrunc beſchloſſen 
boben, die Lodzer ſtaalliche Tahalfabrif zu ichlieſſen. Ene 
bip-⸗Meldung dagegen befagt, daß der Warſchauer Mougz ol⸗ 
verwaltung eine Denkſchelſt über die Forderungen zugrgan⸗ 
gen iſt, üund daß man erwarten kann, daß dieſe Forde 
rungen ancenommen werden. 

pap. Die Notlage dor Indußrle Den Ar— 
beitern der Metallfabrik von Wetght u. Co., Seuatorſka⸗ 
ſtraße 104, wurde gekündigt. Die Metallfabeik von Pala— 

83ewili v. Co. wurde geſchloſſen. 
bip. Neue Fleiſchpreiſe. Die Fliiſcher iellten 

zeflern dem Wucheramt mit, daß ſie fſortah ein Kilo 
Stcweinefleiſch zu 289000 M., Kolelett 1nd Baleron an 

d ν ee Speee See a ſod bοο ert 
und Schwalz zu 720000 M. verkauſen werden. 

bip Die Preiſe in den Gaſtwiriſchaften 
wurden wie ſolat erhöht: ein am'liches Miliagefſen urd ein 
Abenbhrot 290000 M.. ein Olas Tee 40000 M, 
balb wanzer Seſffer 19000 M, ich rar'er Faffte 75900 M. 

bip. Wegen MNichtanhbatung der Wucer⸗ 
vorickhriften wurden beitraſe: Srilg Kalmaun, LTlier 
Ring .4. it 14 Tagen Zaft und 1 Wilt'on M. Held— 
aſfe, Panjan Koſinſti, Üririfaner 173, und Cianc Grün⸗ 
pan, Zaierite 6, mit je 3 Milliagen V, Won Gotdminpv, 
galerta 16 Rudoij Siok os. Walc anſfka 161. vnd Zyg⸗ 
ant Woprnialomſti, Kilinſtiezo Sirae, mit jens Milio— 
nen M. ſiwie Chil Scuefir und Greiran Beiter, Ploc 
Wolnsect 9, ait je 10 Tagen daſt und 1 Million M. 
Geldfiraia ...2 

bip. RUe Finanzkaſſen ka der Finanzkam- 
umzar. Ver Leiter der Fanalommer hat ameordiet, daß 
ale Kaffen der Lozeix Finanzämter nah der Firaeremmer 
(Zachodnia, Fcke Ogrodora) verlert werden. 

blp Box der Fiſtſtellurg des Trurrunzszu⸗ 
wachſes. Wie wir erfabrer, beabſichtiat der Mogiitrat, die 
Sirung der Preisnotifizierungsſom miſſion amEennahend, 
den 1. Dezember, einzuderuien. Die Sitzung der örtlihen 
Kom miſſion zur Fefiſtellung der Unlerheltsfoſten wird ſo⸗ 
mit lommenden Sonntag oder Montag ſtat'ifinden. 

Karallſarſten und Waſſerleitung. Diſer Tate 
fand eine Sißzung des ſtüdtiſchen Kañaliſarnionsausichuſſes 
ſtatt, in der Vizepräſtſent Woſewudzkt über den Stand der 
Kanoliſationz- und Waſſerlejtungsſrage in Lorz Bericht er— 
ſtettete. Beſorders eingehend ſprach Heix Wojemu'zti 
über das Erdebnis der Lechandlungen zwiſchen der Stodt 
und der „Almeriense de Riegos“-Seſellſchaft, wo“ei er 
erklärte, daß dieie Getſchlichaft die Bedirgungen des zw⸗ 
ſchen ihr und ber Stadt Lode abzeſchleſſewen Vertrages 
nicht einhalie und daßß ſie auf eine ſchriftliche Anſreage der 
Stadibehörde übtrbaupt keine Anſwort erieilt hate Im 
weiteren Verlauſe ſeiner Ausföhrurgen kam Herr Woje⸗ 
wudeki darauf zu ſprechen, daß ſich zwei apdere Firmen 
oem Magiſtrat zur Sudſüäbrung ron Kanalt'dilond und 
Waſſerleitur geankagen in Lodz angebolen bätten, und zwar 
die Geſellſchaft „Baſinolles“ und die „Polniſche Geſell⸗ 
ſchaft“ im Sinvernebmen mit der belciſchen Jirma „Com- 
pagnie Générale des conduits d'esu“. Nach längarer 
nueſprache beſchloß die Kommiſßon, deu Maögiſta at zur 
Anwendunag entſorechender Mahnahmen gegen die „Alme- 
riense de Riegos“-Geſellichaſt zu ermaͤchtiger. 

pep. Eive Million Geldſrafa für die Zu— 
furhrbahn. Nog Neoi.run stomm ſſariat belegte auf An⸗ 
trag drs itgallichen Arbeits verrnittlungebünos die Verwal⸗ 
lung der Lobzer Zufuhrbahnen mit einer Gei'ſtrafe in 
Zöhe von 1Millicn A., weil dieſe es ablehnie, einen In⸗ 
ealiden zu beſchäftigen. 

bip. Kätſelhafter Tod. Die Zachodnia 54 wohn ˖ 
kefte 38 jäßrige Suyltra Halpern wurde geſtern in ihrer 
Wohrung tob auſgefanden. Die Ha'pirn lag im Beit mit 
Spuren zon Blatichaum cuf dem Munde. Die Urſache 
des rätſelhaften Todes der berelis ſeit einigen Tagen yver⸗ 

** 

miß! Geweſenen ift bizber noch n'cht bekarnt. 
bip. 4 WMounate Haft für vinen Beſtechungs⸗ 

verfſnaye Dasb Lodzer Bozirkagericht verurleille geſtern 
dan Vferdehändler Leiſer Gerſtenzweig aus Lutomierſt zu 

Monaten Haft, weil er verſucht hatte, einen Poltziſten, 

Du ſollſt der Knechte ſchönen, ſo dir dienen um Lohnen. Ge— 
denk, daß ihrer einer iſt ein Menich, als du es ſelber biſt. 

diter Spruch. 

Stolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

i47. Fortſetzung). (Machdruck verboten.) 

„Und ſie Klaus?“ fragte Ruth atemlos. 
aych weiß es nicht!“ Schwer kam das von ſeinen 

Lippen. Sie faßte ihn an die Schultern „kich, ſie liebt 
dich ja wieder!“ 

„Und Ellen! Wenn ſie es erführe, es wäre ihr 
Tod! Und gerade jetzt —“ Er vrach kurz ab. 

„Weshalb gerade jetzt ? 
„Weißt du nicht — hat Ellen dir nichts geſagt?“ 
Sie ſchüttelte den Kopf. 
„Tun, unſer kleiner Klaus wird bald ein Seſchwi 

ſterchen vekommen!“ entgegnete er gepreßt. „Ich wäre 
ein Schurke, wenn ich Ellen jezt oder jemals in Sorgen 
und Zweifel ſtürzen würde. Sie glaubt an meine Liebe 
— und iſt in dem Slauben glücklich!““ 

„Du Ermer!“ Ruth legte ihr Geſicht an ſeinen 
EArm. „kber warum haſt du nicht zu Iſabella geſprochen 
— daornols ?* 

Er lachte ingrimmig auf. „lluch heute wenn wir 
beide frei wären, wurde ich es nicht kun — und ſollte ich 
an dieſer Liebe vergehen!“ 

„KClaus!“ 
„Ja. Ruth — denn Jſabella hat mich tödlich bve 

leldigt. So höre denn; es iſt ja ſchließlich gleich, wenn 
du alles erfährſt!“ 

Kurz erzählte er dann, wie er ſie kennen und troh 
ihrer Fehler lieben gelernt hatte, wie er ſie durch ſeine 
Zurechtweiſung erzürnt und er dann Zeuge ihres Geſprä- 
ches mit Adeſe Wohrmann geworden war. 

„fils ich das Wort Lumpenbaron aus ihrem Munde 
hörte, da hätle ich mich auf ſie ſtürzen, ſie tötlen können! 
Ich ſuchte nach etwas das ſie bis ins Innerſte verwunden 

ſollte, da ich wußle, daß ich ihr nicht gleichaalug war — 1 
da ſagte ich, ich ſei bereits mit Graäfm Tambach verlobt, 
ſie zäme alſo garnicht in die Lage, für ein Angebot zu 
danken, das ihr überhaupt nicht gemacht worden wäre! 
Das hatte getroffen, Kuth, ich ſah es.“ 

„Und weiter?“ fragte Ruth leiſe. 
„Daß Silen mich liebte, wußte ich. Ein Wort von 

mir — und ſie war meine Braut!“ 
„Alſo darum! Und darum auch wurde Jſabella 

Krũger die Frau von James Cöbbecke!“ 
„Ja! Wie groß jetzt ihr Triumph iſt, nun ſie durch 

Ellen erfahren hat, daß ich damals nicht die Wahrheit 
geſagt kannſt du dir denken. Du begreifſt wohl auch, 
was Ellen mir mit ihrem Bekenntinis angetan hat — ge— 
rade vor ihr —“ 

„So liebſt du dieſe Frau?“ kam es leiſe von Ruhhs 
Lippen. 

Ja, Ruth, ich liebe ſie — trotz allem! Jetzt gehe 
zu Bett, liebe Schweſter. Nun weißi du ja, was mich 
friedlos und ruhelos macht.“ 

Kuth war erſchüttert von dem Sehörten; ungeſtüm 
warf ſie ſich an ſeine Bruſt. 

„fich, Klaus, es iſt mir faſt ein Vorwurf, ich wagte 
nicht daran zu denken, daß ich ſo glücklich bin.“ 

Schwermuͤtig lächelte er; er ſtrich ihr das lockige 
Haar aus der Stirn und ſah ſie liebevoll an. 

„Sprich nicht ſo, Ruth! Es iſt mir eine Beruhigung, 
dich in guter Obhut zu wiſſen. Toch wenige Taige, dann 
werde ich ihn ja kennen lernen, der dich, mene liebe 
Schweſter, an ſein Herz nimmt!“ Er ſtand auf. „Es iſt 
ſpaͤt, Ruth! Hun haſt du mir mein Seheimnis doch 
entriſſen.“ I 

„Das iſt bei mir ebenſo ſicher aufbewahrt, wie bei 
du GSlaube mir, Klaus, daß ich mich um dich geſorgt 

a e.“ 

„Das haſt du nicht nötig! Althof macht mir Freude, 
es gedeiht, ich habe Weib und Kind — und das andere, 
das wird auch noch überwunden werden!“ 

GSute FHacht, Klaus!!‘ Mit ſeſtem Dnick faßte ſie 
ſeine Hand. 

* F v* 2 

JZames Löbbecke fuhr mit ſeiner Frau nach Hauſe. 
Sie hatte ſich feſt in ihrem Zobelpelz gehüllt und drückte 
ſich in die eine Ecke des Wagens, ängſfilich die Nahe ihr * 
Mannes meidend. 

„Du geſtalteſt doch, Iſabelta?“ .5 
James nahm ſein goidenes Etui aus der Taſche und 

zundete ſich eine Zigarelſe an. Dann lehnie er ſich be⸗ 
quem in die andere Ecke. 

Iſabella war ſeltſam aufgeregt. Mit zuſammenge⸗ 
preßlen Lippen und glühenden Rugen ſaß ſie da. 

Wie anders hälte ſich ihr Seſchick geſtaltet, wenn 
ſie damals nachgiebiger geweſen wöre und ſich nicht 
künſtlich in einen Zorn hineingeredet hätte, von dem ihr 
Herz nichts wußte. O dieſer ungläückleligſte aller Zufälie, 
daß Klaus von Wallbrunn gerade das Worf gehört, das 
ihn doch föduch deleidigen mußtie. 

Und doch war ſie voller Triumph, denn nun war 
es klar, daß er Gräfin Ellen Tambach nur aus Lache 
erwähll hotte, trohdem ſeine Liebe ihr — Iſarena — ge— 
hörte! Diele Stunde vorhin hatte die Demütigung von 
damals, die ſie nie verwunden, reichlich welt gemacht. 
eine wilde Genugtuung erfaßte ſie und zugleich ein ver-⸗ 
zweifelter Schmerz. Die Sehnſucht nach dem geliebten 
Monne wuchs rieſengroß in ihr oͤnd daneben der' Abſcheu 
vor dem eigenen Gatten, an dem ihr alles unangenehm 
war — alles, alles! 

James warf die Zigarette fort und rückte ihr näher. 
„Es war neil, heule abend! Das mutz man dem 

Candrat taſſen, alles erſtklaſſig! Die Weine ſehr guf, aber 
ſein Koch iſt nicht ſo vorzüglich, wie unſer Chef Bonnet! 
Du, Iſabello. warſt die ſchönfte unter den hochgeborenen 
Damen!“ In einer verllebten Anwandlung legte er den 
frm um ſie und verluchte, ſie an ſich zu ziehen. 

Gortſekune fo! e 
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der ihn der Teleahwe en elre Pferdedlebflahl verdäch⸗ 
tigte und feſnahm, zu beſlecher. 

pep U foll. EAn der Kielma und Arzezie ſ'a fiel 
die Qetea 14 warr afte Maejarna Konnes ſo ungloaͤckidh 
hin, daß ſie rmen Beteb uch d' o nrug. 

Ti Pronkruton in Ledr. Die vom Mooi. 
ſiret bergukgteebere ſa! ſoiche Fatregideriit fär 1022 1. 
balt uan ie vaeſteu'ton kbedandelnden Teil olzgendi 
Angeben: Im Jahre 1922 agadb es in Ladz 246 reai 
ſtejerte Poff tuſente. die Zehl der Ar un,' die der ärzt 
liden Venbedturg rn'e lagen, bietrug im Monat durc- 
ſchnunit:« 518 Der Bet dibura von Unmst nerdöcktigt 
wurden 349 Frauey. In der Evbldenz der Sanitatebeze 
den beſevom ſich im gavnen demnach 101 Freuſw. Im 
Jahre 1921 0 6 es in Lodz 354 eginr erte, 4354 obfer- 
v'erte und 348 verz54öεJ, u ammen alſo 1226 Proſti 
tnierte. Von din 840 ver ädtieten Vroſt tuſerten waren 
703 Prorert rem ſchetatboliſcen, 5,3 Proeent evange 
luichy, 2 Prount ariechiſceoetto cxa und 21 Vror:ert 
moſaiſchen Geaubensebeferniriſſes. Tatunſer beſanden fid 
87 P ozent Unverheiralete 9 Weoient Verheiratete, 3 
Prezent Mitwen und 0o 5 Piroꝛent geſchiedene Frauen. 
135 von den vertsäcktaten Perſfor⸗nma en Ano'p a 
beiumnen 179 seſaßer Volke ſchol- und 53 Merſelſcku blonug. 
Die Hälft⸗ die'er Frauen waren auns Lo z, die avder⸗ 
Häſlfte aus der weeren;· 2 von ihren waren 14 3 — 
15 10 — 16, 20 — 17, 29 — 18, 40 C 15 48 — 
29. 25 — 21. 8 — 22, 27 — 23 25 — »4. 20 — 
25, 14 — 26 3 — 27, 18 — 28, 9— s 635 
2 — 36 tt 40 und 1 — 41 bis 45 Jahre alt. 5 
maren Arhbeiterinren, 97 Dienimäechen 44 Sch e derinren 
15 Büronocſielltes 15 Lätenyn äden,5 Wäſcherinnen, 
5 Kelſee-nnen, 1Iwa* eoita, 6 war⸗Handppflegerin 
nen, 4 Kriße-erivner, 8 Kuſtierwnen, 2 VSehrernnen1 
war Schaſtarin. 1 Blamt 4händlerin, 1 Telephoniflin um 
83 waren berufslos. 

Spende Unge wird oef bri⸗hen: Zu au ſten der 
Arwen ſperrete de Frma Nerten?“ ar ſiele elnes Hianie 
arf doe Grob der Flau Karoln⸗ Suulß g9eb Schmechel, 
1Mellion Mark. Ten edlen Spende nadantt en, und 
wũricht Rattes reiken Seren VPefior J. Dietrich. 

— 

crinke keine unaeRochte Milch! 
Es herrſcht Tynhus in Codsz! 

—— 

Kunſe uUnd iſven 
Deutſche Theat⸗raufführung im 

„Secala.“ 
Am vergangenen Sonmag gelenee im Eenla⸗Theater 

at Irſturg“werf eires do vere, dee Gerren riu Heine, 
ur Aff bruno. Daes Siüück petiteſt ſich „Nie Fox oft 
königrn“ und iſt auf dem Nrogrammzettel als „Poſſ 
mit Feſang vnd Tont in 2 Iktfer“* delari⸗t. 

Jſt es an ich ſchon eine erer nliche Erſcheinuna daf 
in unſerem auf ffeter Jegd nach wölſchaftlichen Voteila 
ſich befin»lichen Lodz noch Leute vorh nen find, die ſie 
noch zu idealeren Geſicktsporkten and Vefttebungen apf⸗ 
ſchw'n en föanen ſo fiellen wmir bier mit umſo oöo'ee 
Genuotunng die Talſache enn, daß es ſich kier um eirer 
deutſchen Verfaſſer bandelt. Wol iiſt es nichts be— 

fonders Nenes und O.iginelſes, weß der Niot bier ſeinen 
Bublikum bietet, aber es wirft dernoch unterhaltent 
Somit erlüllt das Stück biß dun nem gewiſſen Gradend⸗ 
Vorceusſetz in gen, die man an unſſre noderren Noñen vn 
Sung'piele ſtellt, die ja, we auch alle neu⸗eren Oꝛexrefen 
emen vnr loſen Zaſammenhang in der Hanplung ou weifen 
da'ür aber durch Seſanms und Tineinlagen id meckcfe 
gimalt werder. Die Löſung der maffaliſchen Aufcote, 
die ihm die Noſſe geßelit hot, hat der Kuſor ſich allerenot 
zu leicht zemadet eir fach intd em er die Melodier der ausenblic⸗ 
lich Nan boren 7chlaper wie Aenn ku eir mal eine Braut 
hah.“, „Ih bab' en Rendevou⸗* uſv. au Hilfe nakw. 
Anertaunt wuß dagegen die Tatſocht werden, daß es dem 
Jator gelungen iſt, dis riorderlidet rein ſzer iſch lech niſch er 
Vorgänge ziemlich geſhſckt zu erfaſen. 

Vielleicht wäre der Eimdruck des S'acks ein eün— 
ſligerer cereen, dock waren, mit duer otwe des mitwer⸗ 
lenden Verf ſſers, di e Sonbrefen⸗ und Bonvirantrollen u 
wanceltait beſtatzt. Den Darftellern ſehlte hier die Ea 
ftieät und Lechnigkelt der Bewegu'ngen, wie ſie, beſontere 
im Teaz, unb dingt erferderlich ſind. Arßeidem wee 
de Vt mroitt.l un'erüçe d, wie denn auch eine mal der 
Enſen rerpaßt nune. Der Verfaſſer hate es onge cht? 
Sdas vorhaphanen Sängerwatriele „n hedſa gt vermeien 
o en eir⸗ ſo chwierie zu ſir gende Me'od!e mie „Angloise 

w'aaout* ir ſein Sicck au'nun⸗hmen. Guf wie iunm · 
wac au die?mal Rchard Zerbe als Retlier Leicht. wer 
leichen Frau Zerbe in der Rolle der du' ar anlreler 
den Haatdſätiren Sawammer!, die dawit ver Heiterkei 
erpteꝛe. Dee Darſteller der übrigen kleineren Roln lale 
das Itre. 

Manche Tärze und Geſänge mußten au Wunſch 
des Publilums wiederholt werden. 

H. VAXK. 

Freſe Preſſe Mitiwech, den 28 November 1923 
Kiſch n'onzert Uns w'rd geichrieber: ünſanc 

räckſte. Inh es gedenlt der Krchetgeiangre ein Crefn« 
nlätlich des 25fährigen Amtttu'“'leume det Herin Ken 

dirckep'onzert zu veran“otten. Es oi P'om 100 ro 
derckarnt mit grefem Cecrorchefter, Sclo⸗ (. a. en 
8 immiger C'o- urd donzendho) »um Vortrag ae'anzer. 
nie zineite Sargpcke Fodet m vokale des Nuroronee 
angve; eine Crrate“, Kilinſtieſo 139, beufe us 81, Ub 

ahbendo ſati. Singeſeireud'ee Dome und Herren ulnee 
iuh Gemeinden neſten heralich erſucht, an der Arffüt— 
ung neilwunebmen und zur genanaten Zeit om Miltaoc. 
erſcheinen zu wollen. 

Sent Mi Ahſa Une wird geſchrieben: Am Sonntag 
den 2. Deumber, um 41hr nachm. tiitt im Saale der Vhiſhare⸗ 
mo edi⸗e herror aen eVer treter in derchor cog aphiſchen Kanft 
Frau Sert M'ceia auf. Die meiſterhaften Tanzlrea 
tronen Frau M'ah⸗eſas haben wir vor ein paat Jaßren— 
bewundert und us davor ñberreugt, ß ihre Quni wer!⸗ 
lich auf der Föne ſteht. Jder Tinſ Sent P'nhe as 4— 
»n Lied der Se.le und macht einen unnergißlichen künſ⸗ 
ler ſhen Eindruck Die 7aſtipi le M'Ab ſie erweckenn 
gan Enoba großes In ereſſe und Begeiſterung ſorxoh 
beim Pobtekum wie bei der Kritik. 

Maärchen. Wererallen di- folagende Zuſchrift: 
Am Sonnobend, din J1. Dez mier, um 4 Uhr nacmiſtagt 
werden im Seae der Phb'elha monſe der b'ſannfe Mänchen ˖ 
ſchriſtft ller, Herr Bene yt' Heitz, Fr! Tatarkweer un 
Herr Edrard Kcharili den Kundern“ und der Juend di 
tereſſarteſſen Märchen erzähren. Kerſen ſind in der 

hiltavnonte zu baben. 

Sport. 
Ball niure feſt des Gauve bardes der Tern 

vereine. Vas abjährlich ſtat fiende Hallentenmieft ſt 
on der Gauleitununſeren Tu nvnr inen überraßen wo Her 
amit den zablreichen Anbäneeien der eſsten Teteen 54 ꝛwch 
m Wi,er Gelegenbeit geg bin werte, im kame ad'ſchaſt 
en Keeile zuſammenzukommen und die er anſte Fertig 
eit zu miſſen. Dos am ver flaſſ nen Soontaa nachm tiact 
in der Tunnhalle des Lodzer Sport und Turr ve Eng ver 
aſtaltete Halenfe ſt entſprach auch dieſem Wun'ſche der 
Bauleiturg in jedes Hinicht 

Der turneriſch? und unlerhaltende Toil des Miach⸗ 
miftaas wire durch eipen Prolos „Des Tarners Lebene⸗ 
iel“ »vGöff ett, den Herr Biedler gelungen vortrue, 
o'aus von Mit liedern deg Turnvereins „Qrale“ ei 

ZShlichee, turne⸗iſches Werbeſteck , Auf der Turniahrt 
aufgeſſihrt ware. Die Herren Biedler und Men. 
zel ſeielten de Krummeibe'eh wuiner Varr burſchen m't 
acun enem Sumor, auch die Herren Kteftumer ae— 
Föcſer, Fanier, Groß nnh andere ar Turner ert⸗ 
ledioter ſich hrer Ro en aufs befte. De Kabzani— 
cer Taurnverein wurtete mit einer vorr r u⸗ 
e en Stabfreißbene auf No furre Her Krau'e, der 

Lodzer Swont⸗ und Turnnerein lieferſe ein S bau 
urren am Pferb (Noriuiner H. Funke), a“? duchwe 
forrelte Leiſturgen auf ri 8. Die damen bieilnng de⸗ 
ertcenannten Vreine ſhrie nunier Leiung des Heir 
Triebel eine riym ſhe Freiükun« vor, die, obpoſla 
gie dätkbtnis und Avaführung hohe Ar forde ungen ſtellend, 
nvoch eine lückenloſe Miedergabe fan⸗. Das va fol end 
Scharturnen der b ſtn Tu ner des Gruvnila dee an geg 
na Barren wie' monche ſorr⸗kte und ſchwirae Leinun 

auf, die von den Zulcka ern jedee mol mit ebrenep 
Reifall au'ger ommer wurde. Ten ffi lle Til beſchlof 
drr Vorſirende des Gauverbandes Herr E. Stehr, ducch 
eine kernige Anſorache. 

Die Mußik zu den tun r'ſchen Vorfübrurgen und 
um Topze helerte des O chefler des Zien zer Tunoerers, 
und enbrochſe an dem bend den Bew'ie, das es poter 
Leitang des Horn Kopellme ſtere Zebner bereite e rer 
he vorragenden Fortſaäret auf uw Jen haf. Tae ſid de 
Tuſi chor der Verar ſialturg ſelbſtlos zur Verſeganmge⸗ 
vellt bat. daſür gebührt hm der be or dere Dant der Eap— 
erwa nn. 

Der Gouſurnwart, Herr A. Stempel, te'tt 
allen In nvereinen mit, daß d'e rächſte Ga orurner 
Annde vnvorhergeſebener Geñnde wegen erft om 9 Dezem 
ber, 10 Uhr worgene, im Lodzer Eport⸗ und Turpockeir 
itat finnet. 

Pole iſche Zehek mpf Meiſterſchaft. aur lis 
enda f dem Sooſiphtz im nart Sob'eſete in Werlda, 
er Kaupf um »ie Polniſche Meifte'chet im Zeheeems 
ſtaſt De Veron altrne hat'e uner waü viaſin Wit⸗ 
u leiden, wos die Fra⸗bniſſe nicht unwee taich beeinträd⸗ 
'ate. Zur Teilrobwe hatten ſich neun Pe ionen »em⸗ide 
ede Danen waren jedoch nuur er'hi ·ven Erpeſen dieg 
W Kach er (Vopon“. Lewberge, Culorc (Alademiſhe 
Soortver band Warſchr), Ad' mer (. P niauon⸗ Noſv), 
Ry'oaſti („Po onj“-Warſchaue, Niefobli (kAuh Spo 
owy) und Kiloſiew c (Akatemlicher Sooverbaud Lembo) 
Als S'eger in den Sitzelfömpien i gen bervor: Im 100 
Meterlauf Kuchat 122 Sef.; im Woitſprung Kkuchar 575 
Meſer; im Kegeſſeßen Cimcu 938 Meter; im Hect⸗ 
ſorur Kichar 166 Meter; im 400 Meiee u guga 
57,6 Set; im 110⸗ Netr-Härtepatn Cylwmecii 19 Se ; 
me⸗Ss'us vurf Rea czu? 29 55 Mieter; im Staho 
pra atame y 8,“6 weter; im Gerwer?en Cielnec 

38 6 Menr; im 15 0- Mete 2Zanf K cha 442 Mir. Di. 
Vie ſierichaſt fiel ſomit an Auchar, der min 552 „255 Pun 

itorizelrals Dietrich zuzunſen der St. Matibäi'i ſcheen, 

Nr 1862 

len wreit oBv der Spihe aand. Der gwellbeſte war Chel⸗ anceem 4363235 .u kten. 
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Em deuicher Flurenfelg Der Matin“ zeigt 
einen Seflm der deutichen viatt an. Ein Jank rs· vg⸗ 
»uag da? in ein Au omobl ummantiert werden kann, if 
n zwe Taten vor Nopvel noch Mede'd reflogen Das 
xẽhigeng dae am 5 Noyember in Nepl amẽlen, iſt 
nerit im Hafen von Coumiaro auf der I-ſel Sar os ge⸗ 
ndei, ützee die Fahrm über das Mitt meer vocu Talmar 
o ; von kier aus ginc es weifer noch Bec ona Hier 
vyroe dag Flugzen zum ARn'omobil und rell über die 
Lantſtrafen a Mid ir, wo die Reiſe am 7. Nev mber 
br Ende erreichte Die zhrer Zes Fin zun es waren ion 
„B. T.“ der deuiſke Fllieger J.antz und ſein Begleiter 
der Vechaniker Kezinſli. 

— — 

Lereine und Verſammlungen. 
Amatenur Photoaraph⸗x Klub Seute um 

31, Uhr abe da bel. Serr Rudoie Kirhetz einen Lechtbilder⸗ 
ori as über tünfſleriſche Ptoſoaraphie. 

Chriſ licher Comm'sver⸗in 3 . Uo⸗toer⸗ 
ſtütz ug. Uans werd geſchrabep: er verga Hen n on⸗ 
ex tſaa von Heen Freudentbal gebaltene Voriroa über 
.Die grose ruzz5ſhe Revoluſon“ ſond ei der zahlr ich 
ꝛjeenen Zu örern großen Beifall. — Morgen. Fon— 

aitsaa, vird Herr Sejmabreo dneter A Kronig öber 
„Schutz eſetabu a fü: Hanelsanceſtellte hler und im Aus 
onde“ ſprech n, worauf die Mitglieder beſonders hinge 
rieſen ſe'ſen. 

———————— — — 

Werbf —S preſee 

HfHus dem Reiche. 
Brzea'ew Gebührenerhöhung. der Mu—. 

aiſtrat erförnte de Kanzleigtbühren für fämtliche Papiere 
auf 120000 Mmark; fur Mairiker auf Druckvorlagen 
00 o00 Niar⸗; für U bertragung aus den Seelenbüchern 
(142 8si IIęnio) 500 o000 mark, 

— schlachtgevaähren. Nach der letzten Er⸗ 
hõöhung werden für das Schlachten im ſſäd tiſchen Schlocht⸗ 
nouſe gezahit: eines 5hweines 450 000, eines Rindes 
oo ooo, eines Kalbs, Schnſs oder emer Jiege 200 ooo 
Tark. 

— Lichtpreifte. Für den Monat November be— 
rechnet der Maaſſtrat das elektriſche Licht wie folgt: eine 
Klowat ſtunde 200 0co0 Mmk., für Abnehmer ohne Zähler 
ur eine Campe im Monat: fur 10 Kerzen 600 000. 16 
. — 80 000. 25 x. - 1 200 o00 32 k.- 1500000, 
50 kK — 2000o ooo m.e. Die ſtaͤdtiſche elektriſche Werk 
neſert den Sirom nur bis 12 Uhr nachis. 

— Kinos. Nachdem die Stadt wieder elektriſches 
Licht erhalten hat, iſt das einzide King in der Stodt wie⸗ 
der in Betrieb geſetzt wo den. Zu bemerken iſt, daß das 
Unternehmen dem vorſtand des hieſigen Priv t ymna⸗ 
ſiums oehört; die Einnehmen dienen aus ſchließlich Zum 
Unterhalt der erwähnſten Lehranſtali. Um die Mittel dieſer 
Schule zu vrorößern, veranſtaltelen am Sonntag die Zög- 
inge der Schule einen kibzeichentao. Sonſt werden öflers 
iconzerte u. dergl. veranſtaltei, um die Schule uber Waſſer 
zu halten. 

— senioratswahl. EAm Sonntag fand hier 
die Wah zu der Seviorais verſammlung im wenen Ter. 
mins ſtatt Von 663 eingeſchriebenen Wählern ſind nur 
24. darunter 4 Kirchenvorſieher erſchienep. Om erſten 
Termin waren es weniaſtens 77h9 Gewählt wurden Herr 
Mudemann und Herr Flatt, beide vom Cande Zu bemer— 
wen iſt, daß unter den Wänlern ſich kein einziger Staäoter 
befunden hat außer den zwei Kirchenvorſtehern. 

Warſcrau Eine Schlacht im jüdiſchen 
Gemeindehauſe. der Wurſchauer j d ſben Ge⸗ 
agnde wu ſde en grofer Nlatz in Pra a zur V rfüg na 
eſtellt. D'e diſ*n Akadem 'er, weſche d von erfah en 

hatten, wen en ſich au die Geme nde⸗rwelt na mi der 
inle, ih en dieſen Plotz zuim Bu eines Wohhauſes 

Hür jaſiſde St denten u verſchen · v. Die Geme ndver⸗ 
valtu⸗o v ſrach, ih Mög'ichftes in dieſer Hi ſicht zu 
tun. Dieſer Tee ober ſprach ſich dig Nabbingt ent ch e⸗ 
den degen dieen Blan aus usd' machte den Varſchlag, 
aut di ſem Nletz ⸗eien Tempel zu ebaunen. Vo geſtern 
and in dieſer Angelenernuet auf dem Hofe des Gemeinde⸗ 

ha es eine Nerſamm ang der obd vloſen Studenten 
itett. Nach Schuß der Verſemmlng dranden metrere 
Slueenten, audem ſie dier Tü erbrechen haſen, 
nit Gewelt in das Lokal der Gemeirnde ein nnd 
rſtö ⸗n de 30 amte Ep ichtäng. Die Beemten und 

das naeſtellt prerſenal e Gemei' vefoe ziei ſuchten die 
*rudenren voe heem Big vnen abrhelten; es enw ckelie 
ch ein he ßer Kimpf. Ern eiren ſta ken Kel ze'a fgebot 
ang ea, de Kämpienen za t. ennen. Tie Anzahl der Verwundeten bet adt7. 
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Sreie Vreſſe — Miltwoch, den 28 November 12028 urr — 
— Neue Schriften. 

Joſef Vopperkynteus: Die allgemeine 
Näb pelcht ausLsſung der ſozalenFrage. 
Zwille Auflge. Im u trace des Vafaſſers rab ſe nem 
Tode baau?gegeben ron Margit Orſtein⸗ 80 806 S. 
Nlole Verlaa Wlen⸗Lepzig⸗München 1923. 

Die Neum gabe der „Allgemeſnen Nährrflchte lag 
beim Seuſche an des gioßen Venſchenfeundes Pepre— 
Lyn, us drockfernig vor und ift ſotben genau in der von 

ihm ſebtebefi mmlen Form erſchenen. 
Die reiche Ernte eines Lebens, das unvergleichlich 

war an fruchtbarer Erbeit, ſchöpferiſchen Fedanken und 
wenſchlich Uefftem Emfiaden, iſt in dieſem Buche gebor— 
gen. Die ell meire Nährrflicht ais Löſurg der ſcz'alen 

tage, wendet ſich an alle Menſchen: ſie alle, guznahms⸗ 
und bedin, unzelos von Hunger, Not und Sorge zu be— 
ſtelen, in ihr Zel. 

Vovrer ſagt ſelbſt: „Die Bedeufung melner Abei. 
iſt gerinʒRügig an Eeift oder Gelehrſamleit, aber ſie wurdet 
wern in der Prcxis eingeführt, in der menſchlichen Ee⸗ 
ſellcheft meſr U ick berbüten und ihr auch mihr Giüd 
Augen, als alle anderen Fortſchriſte der hiftoriſchen Zeit.“ 

Dl⸗ſes grofe Wort ſprach kein Phantaſt oder Schwär⸗ 
mer, ſondern ein Monn, der ala Ingerier gewönt war, 
an reelem Boden zu fteheu, mit konk eten Zablen und 

ßen zu ressnen und vur dos Möſliche und Exreichbare 
zu wollen. Es iſt ein kähres Merk einer neuen Geſell 
Falit ordnrno, eire mãchüge und erö ente Tot für cell 
o genvolen und bedränzten Menſchen. Aus Menſchlichke 
jegen die Kräfte douf, die ſich nah dem einen Zele be— 

wezten: den Menſchen von einer Not zu befrelen. 
Popper hat in der Allgemeſnen Nährrflicht ein po— 

ſilirre anſchaulich kloreszehlenwefig praͤuſierles Pro— 
Reomm ar fgefiellt, nach welchem urd auf deſſen Verwirl⸗ 
Uch n⸗ hien man arbeiten kann, um unſeren undbeilvollen 
A Zaſtand durch einen guten und geſitleten zu 
ſttzen. 

Das erſte ſtatiſiſche Materlal über Sſowiet- 
ußland! Ter belaante dänlſche Vubliziſt Anker 
Kirteby, Roakteur on „Volilien“, Kepenhagen, gibt 
a ſeinem umſaſſenben Werle: Ruſſiſches Tage— 

buch, das in den nächſten Tazen im Verlagze Elena Golt⸗ 
Wolt, Balin, erſcheim, eire ſtalifiſch genaue Zuſammen- 

ung aler Veränderungen, die in Rußland des Etzlen 
Jahrſehris ror ſich gerangen ſind: Poſit ſierupg der Maſſe, 
des neue Wiriſéſaſt⸗ ſy am, der Heneſſenſchaflegedanke, das 

grorproblem, die Elellt fi irung Roßlande, der Veſund—⸗ 
helid udand des Volkes, Volksbildung und Theater, die 
dene Lunft, die Wirlung des Umſturzes auf ale Völler, 
aAlle Vollsſchichten des weilen Reiches, die beſondere Stel⸗ 
lurg der Frau und der reuen Jigend werden ſcharf und 
dit der kritiſchen Objeltiviſãt des Neutralen beeuchtet, die 
Verſõ lichleiten der deuen Macht aber, der Lenin, Kalinin, 
Dchitſcherin, Lung ſcharſein, Rodek. Trobllj eingehend ge— 
wardii. Fas Buch kann den Anſoruh erheben, ols erftee 
az wichligſte Malerial über das neue Weltreſch zuſammen⸗ 
gebrocht zu hoben. Otto Flake ſchreb eine kielelene 
NRu, in der er die deuicken Kowmuniſten vor einer Nach— 

ohmong des ruſſiſken Reze ptes warni, da es nicht den 
deuichen Verhalen ſſen angemeſſen ſei. 

Ro ꝛ2znik statystyezny m. Lodel. Redocgowat Ed- 
wvard Rosset, Neczhik vvozietu stotysſtycznego 
mogistratu m. Lodæei. Lo 1925. 

Das Fatiiſche Jabrbuch des Mag'ſtrals von Lodz, 
aus dem wir forigeſetzi Ausüge veröffentlcht haben, ieg 
dupmitr dedreack weilſprechig: polniſch und fromöſiſch) 
dor. Suf VII AIIs Seiten brigt es eine Füle von 
Fatiſtiſchen Angoben öber all die verſchledenen intereſſanten 
Fe ßerungen des Lebens der Grofſtadt Lodz. 
— — — — 8— 

AHus aller Welt. 
ð Grubenuvglück. In Benſon erelqnele ſich ein 

rubenuvolock, dem 60 Bergleute zum O,⸗fer fielen. Bie⸗ 
x wurden 5 Leichen gelo gen. 

El⸗ ktriz tat — das Nädchen für Aes. Die 
Fuſt urg der Eltllrizilätsaue fiellarg in New Yort erwies 

u weckem Grade die Elektricität in den lehten Jahren 
der Haut viriſchaft unentbehrlich gewoeden iſt. Mr. 

homas Ed, der die Ausſtelung eröffnete, erklärte, 
die Verwendung der Elekſrintät im Hancholteweſen in 

d lommenden zeht Jahren bei weilem geõbſere Foriſchrille 
* werde als im vergancenen Jahrzehnt. Mi Hilfe 
F.Ent igtät werden wir in nicht allzu lanser Zejt der 

erſtändigen Arbeitstag einführen fönnen. 
beme ke Edilon — wird ein Unoluck für viel 

cyichen ſein, anrerſells aber Greiſe urd Greiſinnen da— 
beſrelen, noch dem Broterwenb nechgeben zu müſſen. 

Turd ſchnitle menſchen wird die Mõöſlichtein gegeben 
erden ſegir eire arẽfere Famille allein zu erhallen. 

—* Unter der Fülle der neuen Erfindungen erregle be⸗ 
Area Irlereſſe bei den Franen ein Milchfläſch— 

e nfr Sauglinge Wiint dos Kind, ſo drück 
* Multer auf einen Knopf und in 40 Sekunden füllt ſich 
Fan der Wiege ang bandene Floſche mit warmer Milch. 

* anomatiſche Seifen nãrfe zum R aſieren, die ſich 
— mit warmen Woſſer ſͤllen und eine Menge 
8 88 äuelicher Bequemlichlelten waren ausgeflelßt. Mau 

e nes e eltr iſchen Ofens wird eine gule Zausfranu in dulunſt ch J e 

allein den Ganen Millageſſen von ſieben Gängen 

rchen fönnen, ohne die Ualerhaltung für einen eirzigen 
Augenblick unterbrechen zu braufchen. 

Eire wichtige archäologiſche Entdecknueg 
Wie die TDimes“ aus Jeruſaſem berichtet, ſtieß ein Ars 
ber im Kidrontal zwiſchen Jeruſalem und dem Oelberge 
hbeim Gaben auf eine alte jübiſche Grobſtäfte gus der Zen 
der Malkabäer. In der Geablßä“e, die aus 3 Kammern 
und einem gewölblen Reum beſteht, wurden 8 Stelette und 
Tofeln mit althebräiſchen Inſchriften gefunden. Es wird 
angenemmen, daß dieſe Grabſãtte, die zweifellos den aröß⸗ 
ten ard äologiſchen Fund darſtellt, der auf dieſem Gebiele 
boher gemacht wurde, einer Vriefſterfamille angebört. 

Der Kaßt der Multter als Metter. Serade 
bevor die Leichenträger den Sarg eines kleinen Mädchens, 
das zu Vittoria in Spanien geſtorben war, zunageln woll⸗ 
ten, irat die Multer hinzu und bat, daß ſie das Kind 
zum letzten Male küſſen dürfe. Der Deckel wurde wieder 
abgenommen, und während die Mutter ſich über ihren 
Ciebling beugte, bemerkte ſie, daß das Kind ſich ein we- 
nig bewegte. Sie ſtürzfe ſofort zu einem EUrezt und dieſer 
ſtellte feſt, daß das Mädchen nicht bot war, ſondern nur 
in einem Starrkrampf lag. Es wurde bald wieder dem 
Leben zurückgegeben. 

Die Erforſchung des Verbrechens in Sſo 
wietruſßlaud. In Moskau iſt, wie der „Oſt Exopreß“ 
meldet, die Einrichſung eines, beſonderen wiſſenſchaftlichen 
Kabinells zum Studium der Pychologie des Verbrechens 
in Angriff genommen worden. Eine Kinik zur Beobach- 
tung von Verbrechern und der elwaligen Heilmethoden 
iſt dem Kabineit angegliedert und liefert den wiſſenſchaft- 
lichen Leltern die Studienobjekte. Dieſe Kunik iſt nach 
dem Urteil der Sſowjelpreſſe die erſte ihrer Eirt in de 
ganzen Welt, obwohl Pläne zur Einrichlung derarliger 
Inſtitute in Weſteuropa ſchon vorlagen. Die Leitung des 
Inſtituts will in möglichſt regem Hustauſch mit der Wiſſen- 
ſchaft Weſteuropas arbeilen. 

Wir machen alle unſere 
geſch. Leſer 

darauf aufmerkſam, daß der mo— 
natliche Bezugspreis in den 
erſten Tagen jedes Monats 
zu entrichten iſt. Diejenigen Be— 
zieher, welche mit der Bezahlung 
ihres Abonnements im Rückſtande 
ſind, müſſen für die verfloſſenen 
Monate die gegenwärtig geltende 
Bezugsgebühr, alſo 850,000 Mk. 
im Monat, zahlen. Um dieſe uns 
zwar nicht ſehr angenehme, jedoch 
durchaus berechtigte Forderung zu 
vermeiden, bitten wir unſere Be— 
zieher nochmals, den Bezugs- 
preis ſtets im voraus entrichten 
zu wollen. EAbbeſtellungen müſſen 
mitgeteilt werden. 

Seſchäftsſtelle 
„Freie Preſſe“. 

Handel und volkswirtschaft 
Der Stand der Lodzer ndustrie. 

Aus dey amtlichen stäatisenöan Daten uber dioe 
Lodzer Industrio gebt hervor, dass die Lodzer 
Baumwolliadustrie gegenwertig 120 Fabriken, die 
Wwollindustrie 2468 Fabriken, dios Trikotageindu— 
ztrie 16, dis Leinwandindastrio 1. dio Joteinda— 
stris 4 urd die Seidenindustrie 14 Fabriken zäahnlt., 
Die Zahl der Lodzer Färbereien und Appreturen 
bettãet 67. 

Versicherungen in VWllar zutãssig. 
Der Finanzminister bat aut Antras des Autsiont-- 
amtes for Versiehberungszesellsohafton die grund- 
zatzliehe Zalässiekot der Annahme von Ver 
sieherungen in Dollar beschlosseo. Solche Be— 
willigungen werden den einzelnen Gesollschatten 
odividuell vorlieohen. Alle EKinläute von tremden 
Veluten füör Vorsieherungen, dio aut Doller lautey, 
sollen in der P. K. K. P. und der P. K. O. eingeo 
zablt werdeh. Die Abhebung soleher Valuten und 
dio Auszablung in viesen Valuten kadh nur vaeb 
jedesmal éeiogebolſter Bewitlizung des FElnanzmini 
stoöors erfſolgep. Die Bewilligung kaut im vwalle 
der Verletauug der Bedingungen widercufen werdea. 
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bip. Die Proise fün Druoeusachen der 
PASISBRPAFMGASAS Stclien Sleh wie folgt gar: ein 
Sobeekbnen mit 50 Bitttern — 120 000 Me. ein 
pPekehen Aufgabescheioe mit 1000 For nularen — 
500,000 Mk., mit 100 BFBormularen — 70, 000 Mk. 
mit 50 Formolaren 40,000 MAk., 60 Seheekbriet⸗ 
umschläge 100 o000 Mr.. 100 8tuek Kollektivpoat- 
anveisupgen 1003000 MK. 

Eine belgisae cosfabräe be 
Wis wir aus Iadustriext-issn eottahreo, sotl in P0- 
masohow unter Boteilgoune belzischen Kapitals 
sino grozse Glasftabrikgezründot werden. Mit den 
Bauarbeiten wour e berets begonnen. 

Um cdie Elektrifirzierang Zurones⸗ 
Der ftanzözisehs Wiederzotbiumieleter hat deo 
Zus aumentritt einer internatlonalen Kounfeérenz 
veranlasst, dis in dor Angelegenhbeit des Banus ei- 
nes grossen elektrirebon Loitungsnetzes mit Hoch- 
»papaung beraten wird. An dieser Konfererz wer— 
den 21 8taaten, dat antoer aueht Poleg, tellnetmen, 

5 larschau — —XX —— 

Warsebau, 27. NXNovember. 

vValutben Godfranks der lat. 
Dollars 3600000 Unon 7173080 
Oester Kronen 8 Mionévra 36000 35000 
Uoldbons 850000 GQoldanteina 860000 

5865000 649500 125000 53300000 

Seahee xrs. 
Belglten 176000. 172000 Prae 107850 106008 
Ber vin — 2ebweilz 638000 648 00 
Danrig — ukarest — 
olland — aopenbagen —— Lonoon 1548000 16100000 WVen 65275 5200 
Now-vork 37.20000360 000 Rom 163500 
Laris 265200 Obristlanta — 

Akilenp. 
(Notlert in Tausenden.) 

Anmerknog: Die 2ifterg bef 
Sawmeiſstücke zu 100 Stöcek, 

1au 
bedeuten . 
3. 2u 20 und 30 8 Gek 

den etozetnen Noatterungen 
2. 20 50 *tdoek, 

5 8tuex, 6. 8tu⸗t 5. 20 
andero eldere uod 7. ERluzulstekeo. 

Diskontobankt 
Handels-u. Ind-Bank 1) 650 

675, andere 675.700 
PoIn. Handelsbanxk 950075 
Alg Kredithauk 5250 
vor. Land Geu. 0.5 90 
Landw. *ereita 146017 
Handelebank 2500.2555 
Waſehb. Kreditbank 925,609 
Kieinzotoseeßant 700 730 
Lemb lod Rank 400 450 430 
Genossencehattsbank 1650 
Arbeit. Gen-Baok 2800 2025 
War. ndustriebank 
Loda KRaufesmanbank 
Wiln FeNMand -Bauk 
Lemb. Landv Kr-bauk —— 
Lem-Hyo kanuk 
LDand -dan Kankt 
Laocw. KRreditbauk 
Mestbanuk — 
Corata 125 145 
khewskl 1925 1880. 1960 
Spiess 705.67 .700 
Co dorow 39004 00 
Ceo⸗atoeſee 4200 4000 
Gost weeo 1150 930 1025 

6 Em. 875 750 800 
Firley 835 330 
Holzægesellschaft 260 275 
Kotblencxa. U 40900 50.20 58000 

2) 49420- 3125.3 100 

3) 3250.5500 3150 
41 5550 57500 5760 
ande o 5900 5700 5850 

Norbse 1) 210 600 000 
2) 1000. 1025 
aud 1400- 1375 

Pooisk 300.315 
Robn & Zielioskt 600620 615 

* 4 Em s 20 
8Svobedniov 

Polo. Fabrik für Lapdv. 
Mascolnen 270309 

Ursuas 725. 740 70 
2z4awie ele 340000 35 0.0 
eſool 40 45 34 
otasekWerxe 3700 3730 
Puis 200.215.210 
Wildt 22 255 
Uzerek 1800 1725. 176 

3. Em. 715 7600 750 
Mebhbatowv 1100. 90 1075 
Zuckergesell. 46509 4000 447 

2575 2625 1 Waid Iad. u. Xxp. 100. 150 140 
Peogrelski 550 625·600 
bazner & Gampe 6000 6800- 

6450 
Lpop H u 2 3510.483 500 

andersd 52532320 
Uodrze ow 7700 700 7690 
Ortweta 190 200 195 
Ostr-⸗Werko 10000. 1500 
Lokomoti venges 250 260 

EM. 222,3—230 2275 
BRoedeki j) Io es 1200 

2 1200 1275 
3) 1200.13751350 
adoero 1330 1800 1450 

Unja 6200 
8p lem — * 
2zielenewsxò 11600. 12000 
Zzyrardow 270000 28000 

277500 

ßBRorkuwskl 425.465 450 
AUurt“* 85 
bobat 80 
Ledoer-Zoentrale 69.80 70 

7. Em 65 * 

ſsehiflanrtsges. 170 185 175 
ONmierov 670 669675 
Ka iwerke — 
P.F. E. 109.170 1675 
Klueza 680640 665 
Majewskbl 7000 700 
xRédin Naphtha Iod 520 
Lenattowier 51535 50 
Stta bSwiattos b630600 595 
7Te poꝛo 2500 277 
Habverbuseh 340034 
82umido 200. 205 
Konopte 360 3402365 
Pos nor Holzges. 
aebtkswsey 120 1101276 
bPolaiseser Loyd 70 
Landw syndikat 1475- 14520- 

60 
s. ẽ Landeol 200 

Aitat 1590 1325 
700 30 

75 70 
Naphitha 210 200 210 
Gebe Nobel 659 

4.Em. 610 60 20,5 
Pouse uik 500 488 
Spuitus 21578 1625⸗ 

16004) 2200 
rowu Bo very 2700. 2850 

Lazy 110-107,6-110 Les ezyes«i 71 
Potao — Aly atwornta 800 

— — ——— — —— 
derantwortlich für den geſamſen Inhalt und den berlag: 
hauptſchriftleiter Adolf Kargel. — druß und derlag: 

·Libertase berlagsgelellſchaft m. b. h. 
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Sonntäg, den 2. Dezember, 8 Uhr abends, in der Et. Trinitatiskirthe 

droges IrHennonze 
des kirhengeſangbeteins der 51. Tritſtefisgemeinte 

unter freundlicher Mwirkung von Frou ẽ. Söppert 
(Sopran) und der herren: Dr med. —„. Schicht 
(Bariton) Julius Kerder (Teyar), Goftlinb Teſchner 
(Celloy, ſowie des Geſanecho es« der Ftütergemeinde (ge— 

miſchter Choi) 

Der Reinertrag iſt zur Weihnachtsbeſcherung für die 
Gemeindearmen und für das Idiotenheim beſtimmt. 

Dorverkauf der Emtrittskarten in der Pfarrkanzlei der Trinitatiscge- 
meinde. 4300 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEILIIIIIIIIIIIIIIII 

—* 

Am Sornan, din 2. Dezembr 1823 pegebi unzer 
Verein vei j⸗der Wi ierung das ſeinerzet nſo ge des 
eneralareiſs abgelegte 

F der fuhnenweihe. 
raaeramm: Am Sonna“end, den 1. Dezember, 8 Nbr abend?. 

fi.rder im *aal des Lodzer Sport⸗und Turnverein', Ka“ontna 82, ein ſtommers 
ſür ſamiliche geandeie Vere ne natt. — Am Sonan'at den 2 De ember7 uhr fruh, 
V. wmmling der Vere ne mit ihren Fahaen im Ver. inelotat der Lodze Frewilligen 
5 uerw ur, * zenkie vieza 53, 71, Uhr Ausmarſch ni den Goſtehaufern. a 
6323 g ner A ne begibt fich der Zug dirch die Ewengeliſte retrit uer bis Za⸗ 
lo nae2, weſe bſt um 11 Uhr ene gaioemene vhoto⸗ 73 wonn unſere 
raphiſch— Au nah e gem t wird. — Na m. 1 n6e ab all, Aditglieder 
neb werten Agehörigen, ſämtli he bhef eundete Vereiſte, ſewie Freum 2. und vöaner 
unſeres Vereins höflichſt eingeladen werden. 230 SHie Berwaltung. 

deiem demtdimechener kathol ſken. 

Sonntaa, den 2. Dezember, deranſtaltet der Verein in der furag des 
Deutſchen 69mnaſiums eine 

Muſikaliſche 

Abendunterßaltuang 
mit einem r.ichhaltigen Programm von geſanglichen und muſikaliſchen Dar— 
bietungen. — Beginn 7 Uhr bends. — der Keinertrag iſt veſtinemt für 
dꝛe armen Schöler des Deu ſchen oymnaſtums und den Woh'ilätigkeitsſond 
des vtra ſaitenden vereins, deſſen mitalieder und Sönner zu die er Veran- 
ſtaltung hiermit höflichſt eingeladen werden. 
4295 Der Vorſtand. 

det Lodzer zitherdeein 
veranſtaltet am J. Dez. 1923 einen muſikaliſchen 

utehitidgehejd 
im Cokale des J. * der freiwilligen Feuerwehr. Konſtantiner 

Straße 4, z2u we'chem Gönner und Freunde des Vereins freund— 
lichſt eingeladen werden. 

Vetginn präc.) Uhr ab. Ruſik liefert Kapellmeiſter Tonfeld. 
Diiletis im Dorverbauf bes: Gebr. Schwalbe, Petrikauer Str. 87, Bruno Butſchtat 

Peltriouſr Sir. 113 und kirno dietel Pelrikauer Str. 127 

4 — Rαααα 

chifwaumſhmnd! Chriſthaumſchmuck! 
X Keiche Ausmöhl! Alletiege neueiſen! 3J 
* Enaros- und Detailoerkauf. 320 24 

* Codz * * d. Gpatorv Fki, Zawadzkoſße. 164. 37 

— ———— —E — —�—�—�—� — � ———— 

Mittwech, den 28. Nevember 1022 

Roschano 
Haut⸗ Beichlechts 
vnd Harnleiden 

Behandlung mit künftl 
döhenionne 294 

Dzielna⸗SNiiraße v. 
kmof. v. —O/ v. 4 
Haut⸗ n. veneri che — 

Dt. 8. ſeipkobit? 
Konſtantiner 9. 

Emvpfängt von 9—21 vorm. 
und von 6—8 nachm. ven 
526 für Damen. 299 8341 

dr Cudviſfolß 
Eve zialuret ſür Saut 
und Geſchlechese—xande 

empfängt von 10212 und 
nn 5—7 4019 4226 

NHawrotſtr. Nr. 7. 
Dr, arfs 

kEamund Tohktée 
Hhune, OQucn⸗ u e—„ 
vrechn. 12-3u. v. 9, 

damen 324 Uhr achm 
Finiti⸗Dtratze 4137 
a 83. Pabus . d. Ade wn. 

Ur. 8 
mecl. raun 

ꝛꝛa Speziolar zt für 
Haut⸗, veneriſche und 
Harnor antrankheiten 
Noludniowa 23 

Cuip. v. 8⸗2 und 428 

Klavier: 
im euten Zunaude gegen 
nar zu tauſes geſecht. 
Gefl. Off. un er aoier? 
an die Geſchäfts. d. Bl. 

Gebr. 

Betßanntmachung. 
Engelreſen F en großer Poſten echtes 

uͤnole 
zum Belegen von Fußböden in 

28 Cokalen, Kontoren u. Ieubauten 

abgepaßte Teppiche und Läufer. 
veikauf zu FSabrikpreijen. 

Sabrikaser Wschodnia 50. 

Nr. 161 

deutſiher eal Gywneſſal-Deteln 
zu Codz. 

Donnerstag, den 6. Derember, um 8 Uhr aberde, findet in der flula 
des Deutſchen Ralgy nnaſtums, Al Kosciuszki 65, die 2. 

Jahres⸗Hhauptverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſ'att: 

1. detleſung des Pro'ſokotts der vorigen Verammltaung. Be· 
rich: des Direktots 

4. Beſ igung der Blonz or. 31 Juli 1023. 5 Budaet 
des lauf. Schu jahr s. 6. Mitgliedsbeitrag. 7. Edenil. kintrage. aom⸗ 

Anmerkung. Faus diele Hauptoerſammlung nicht zu IStande ko 
men ſollle, ſo findet dietelbe in zweiten Termin am Donverstag, den * 
Dejember, zur jetben Zeit ſtut und iſt dann ohne Käckſicht auf die 
der erſchienenen Maglueder beſchlußfähig. G15). 

ordentliche 

3. Bericht der Fnan Reviſt —E— 

Der VvVorſtand. 

—— 

—A 

Halpr Pn, Lo0dz 

— 20— — 7 — 1 
nnd Erzählungen w'ie auch polniſche, fran-— 

* 

zöſiche und ruſſiſche Bücher in grohßer Hus- 
301 wahl empfihlt 

die Leihbibliothek der Neuheiten 
von Altred Strauch, Präſ. Tlarutow ciſir. 14. 
Ebonnement monatlich 400. 000 Mark. 

8 — J — — 

a —* ! 
— a Glanzende Gxiſtenz. 

Obſtwein in ich ung, gee gret auhn für Beerwein und 
Campagner beſſehend aue 20 Maſchiren u. Arza aten 
mie Zudehör und Er'aß ei en der irwa Parlt; p 
ayarth, Frankfurt a/ We mit ca. .60 LSie 
Fantane in ſehr gutem Zußande ſoroſnt prei wert u —* 
duſen. Evtt, ſur vodz Teilbvaſer mit eurp emenen 

Kelie ränu en pp. bier ür gefucht. Otto Grass. Loôdsä, 
Koperitba Mifsza61l, W. 2. Sprechflunden togl 
vα 1662 und von 425. 4 07 

Kapitali en geſucht 
Eine neugegrändete Gefellſchut m b. H., die ge⸗ 

gerwärig in attowretz eine )aorik zur Herſleilun⸗ von 
Indiaru? und Heeealt eſen, *Rer en und giitallſoda 
en richt t uad ſich den abeat ibrer oduklion geſich X 
hat jucht noch einige Geſellſchaſter mit 1000 09 
Dollar. * u Wunjſch wind die Vertretung übertragen. 
Auskunẽft ertelt Robert Kühn, Xod., vioti owſ a 174. 

er —2 Färbermeiſter 
firm un. Haummwoll ang und Stück owie amweüftöck 
arpretar ſacht Stellung. Gefl. Off ten iit Gebalts 
n⸗abe unte: „Färbermeiſter an die Geſchäft ſielle de. 
Blattes. 4545 

Junger Auslunder ſucht gut 

—V 
mit allen Bequem'ichkeilen. Offe ten unt. „E. 5* 
an die Geſchäfisſtelle dſs. Bi. 4348 

PRuohng.— 
2 Zimmer oder Mgreßes Zimm⸗ und Kundbe. (möglich* 
Zente. ader vVörd iv) abe' /t. 184 oder ſpäſer zu mieten 
geſucht. vorei laut Ar nraſung. Ein »ſenſir. Frous 
uimmer doann aog geber weren. Evbent. veſtauſche 
ia plhitz ca. Mob QOuadratelſen gr. cuf Wah ung. 
Hefl. An ercote urler ronnung 69 an die Geſchättẽ 
ſteue dieſes Blattes erbeten. 

——n c 
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empfängt Kranke in alien Spezialitãten 
tãäglien ununterbrochen 

von 9 ünr frün bis 6 Unr abends. 
Blektrisieren, MRässage, Etuspritzangen.impfen 

künstliche Hönhen-Sonns Bestrahiung. 
BONOBRMARIVM 250, 000 MKk. —R 

— 

Verkaufe: Naͤhmaichine 
ur depez al ahmeſchine 
in ſutem Zuflasde zkau⸗ 
en g:ſucht. Wolcz oüͤſta-⸗ Kredenz diſch, Stũle. 

braß. 140 Offz. vaenree, ſDt oma e“ Wäſche Granẽ— 
re vts. a290 Trumcat u. Schran'“. 4350 

pe rilauer 1tn9 8o0hn. . 
Uebernehwe fſämtl. Be— ů— 

fte ungen u. eparaiuen 

e 2 l — —ã verſchied at. Fronſcrak ———— b 2 a 
Konflan ynew ku 30. iM-2xk g. 2 

Jutelligentes Fräulein 
mit 6-2kl. Schulbi duna, der deutſchin und polniſcheu 
Sprache in Wort und Shrift machtig. mit Maſchire 
ſchreien vertrat, ſucht Stellung in einen Büro, od 
ais Kuſiercrin. Off unter „J. H.“ an die veſcho 
ftelle dieſes Blaͤtien 423 

— —* 

S e V 
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iei⸗ Preſſe 
iſt doch die beſte Jeifung am vlutze. 

Sie allein nimmt fäglich Stellung zu den 
unſer deutſches 608 hierzulande an- 

— — — gehenden Tagesfragen. —— — 
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